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Gratulation zum großen Arbeitssieg
An den Sekretär, des Zelinograder Gebiets“ 
kumitees der KP Kasachstans, 
Genossen N. J. KRUTSCHINA
An den Votsitzenden des Vollzugskomitees 
des Gebietssowjets der Werktätigen
deputierten,
Genossen A. K. DSHULMUCHAMEDOW

Ich beglückwünsche wann die Sowchosarbeiter, Kolchos
bauern, Mechanisatoren, Fachleute der Landwirtschaft, Ge
lehrten, Mitarbeiter der landwirtschaftlichen Organe, die Kol
lektive der Industriebetriebe, der Transportorganisationen, 
der Institutionen, Lehranstalten, die Partei-, Sowjet-, Gc-

werkschafts- und Komsomolorganisationen des Gebiets Zeli- 
nograd — alle, die durch ihre selbstlose Arbeit die Erzielung 
einer reichen Ernte im Jahre 1972, die organisierte Durch
führung der landwirtschaftlichen Arbeiten und die Erfüllung 
der sozialistischen Verpflichtungen Im Getreideverkauf an 
den Staat sicherstellten.

Von Herzen wünsche ich den Werktätigen der Landwirt
schaft, allen Werktätigen des Steppcn-lschimgebiets einen 
erfolgreichen Abschluß der Herbstarbeiten, die Erfüllung der 
Pläne und sozialistischen Verpflichtungen im Verkauf von 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen an den Staat, einen weite
ren Aufschwung der Produktion, der Ökonomik der Kolchose 
und Sowchose des Gebiets.

L. BRESHNEW
18. Oktober 1972

Sowjetisch-ägyptische
Verhandlungen abgeschlossen

Die Verhandlungen zwischen 
A. N. Kossygin. N. V. Podgorny 
und dem Premierminister der 
Arabischen Republik Ägypten. 
Azlz Sidfcl. der am 16. Oktober 
zu einem offiziellen Besuch In 
Moskau elngetroffen war, wur
den am Dienstag Im Kreml fort-

äesettt. Bel den Gesprächen, 
le In einer freundschaftlichen 
Atmosphäre verliefen, wurde der 

Meinungsaustausch Ober die 
Entwicklung der sowjetisch- 
ägyptischen Beziehungen und 
Uber die Lage Im Nahen Osten 
abgeschlossen und wurden fer

ner gegenseitig Interessierende 
wichtige Internationale Proble
me erörtert

Es wurde vereinbart, ein ge
meinsames sowjetisch-ägyptisches 
Kommunique über die Ergebnis
se der Verhandlungen auszuge- 
bén.

(TASS)

Essen bei ARÄ-Premierminister

Tempo entspricht 
dem Maßstab

MIT ZEITVORSPRUNG
Immer mehr weitet sich der Wettbewerb für vorfrtisige Erfüllung der 

Jahresaufgaben im Betrieb „Kasachselmasch" zu Ehren des Jahrestags 
des Großen Oktober und des 50. Gründungst^gs der UdSSR. 87 Arbeiter 
des Betriebs haben schon rapportiert, daß sie den Jahresplan in 9 Mo
naten erfüllt haben. Zu ihnen gehören der Brigadier der Brigade der 
kommunistischen Arbeit Werkzeugschlosser Arnhold Eisenhardt. der 
Fräser Fjodor Gromilin. die Schweißer Sergej Zepelew und Anatoli Wo- 
lodenko. Die meisten Arbeiter, die mit ZcitVorsprung arbeiten, sind aus 
der Abteilung Nr. 8.

Darin, daß der Betrieb die Aufgabe der 9 Monate in der Realisie
rung der Erzeugnisse überboten hat. bedeutende Verringerung der Ge
stehungskosten der Erzeugnisse erzielt und zusätzlich 80 Sämaschinen 
und 25 Kultivatoren an die Verbraucher geliefert hat. ist ein großes 
Verdienst der Bestarbeiter. Besonders großen Erfolg erzielte die Briga
de von Alexander Andrejew aus der Abteilung Nr. 4. Auf dem Ar- 
beitskalender dieser Brigade ist schon Mai 1973.

Zelinograd

Kapazitäten wachsen
Ab zweites Halbjahr begann die Gußgießerei im Pawlodarer Trakto- 

renbetrieb Erzeugnisse zu liefern. Von Monat zu Monat wächst die 
Leistungsfähigkeit derselben. Sic stößt immer mehr Erzeugnisse aus, 
die den anderen Abteilungen, nötig sind. Insbesondere die Transmis
sionskörper. Im September wurden über 500 Komplexe hergestellt. In 
diesem Monat verpflichteten sich die Arbeiter dieser Abteilung, für ein 
würdiges Begehen der denkwürdigen Daten unseres Staates wetteifernd. 
200 solcher Erzeugnisse mehr herzustellen. Bis zum Jahresende wird 
die Kapazität der Abteilung bedeutend steigen.

Pawlodar

Neues Sortiment
Ausgezeichnete Kennziffern erzielt das Kollektiv der Kustanaier Kon

fektionsfabrik von Monat zu Monat. Gegenwärtig im Wettbewerb zu 
Ehren der Oktoberfeier mehren sich die in 9 Monaten erzielten Erfolge. 
Der Plan der Normativkosten der Bearbeitung ist zu 102,7 Prozent er
füllt Es wurden Erzeugnisse für 36 000 Rubel über die Aufgabe hinaus er
zeugt Gegenwärtig produziert die Fabrik hauptsächlich Baumwollan
züge. Doch es gibt auch Neues im Sortiment. Das sind die kasachische 
Nationaltracht aus Baumwollsamt und ein Herrenrock aus demselben 
Stoff. Letzterer wurde ab 1. Oktober in Serienproduktion genommen. Im 
Wettbewerb auf der Feiertagswacht sind die Näherinnen der Abschnitte 
tonangebend, an deren Spitze die Meister Anastasia Ponomarenko und 
Nadesnda Awdejenko stehen. Täglich überbieten sie bedeutend die 
Norm.

Gegenwärtig bereitet sich das Kollektiv der Fabrik zum Umzug in 
ein neues Produktionsgebäude vor, wo es neueste Ausrüstungen gibt und 
die fortschrittlichste Technologie angewandt wird, und bessere Arbeits
bedingungen sind. Die Inbetriebnahme der neuen Fabrik ist für De
zember-Januar geplant.

Kustanai

Nur juhge. energiegeladene und 
geistesstarke Menschen konnten 
in so kurzer Zeit die Stadt Lis- 
sakowsk errichten — eine Stadt, 
die sich mit ihrer kaum älteren 
Schwesterstadt Rudny messen 
kann.

In der Nähe dieser schönen1 
Stadt wachsen nun die Gebäude 
des Bergbau-Anreicherungskombi- 
nats aus dem Boden. Und es wird 
auch nicht mehr lange dauern, bis 
es den Betrieb aufnimmt.

Das Hauptgebäude des Kombi
nats ist demnächst fertig. Zur Zeit 
herrscht an diesem Bauobjekt 
Hochbetrieb. Die Anstrengungen 
der Bau- und Montagearbeiter 
sind gegenwärtig darauf gerichtet, 
die erste Abteilung der Anreiche
rungsfabrik betriebsfertig zu ma
chen. Sic wollen dies, mit dè> Be
rechnung tun, daß die Fabrik In 
Dauerbetrieb genommen und zum 
55. Jahrestag der Oktoberrevolu
tion dem Land den ersten Erz
schlick von LlssakoWsk liefern 
kann.

Eigentlich ist die erste Abtei
lung im Rohbau schon fertig. Im 
Raum der Aufnahmebunker sind 
nur noch der Fußboden und die 
Gleise zu legen geblieben, dann 
kann man schon das Roherz über
nehmen. Dabei hatten gerade an 
diesem Objekt die Bauleute nicht 
wenig Schwierigkeiten zu überwin
den. Aber durch ihren Arbeitselan 
und Können haben sie es geschafft. 
Nicht zuletzt ist dieser Erfolg 
den Komplexbrigaden von Wassili 
Firsow und Nikolai Pastausuk zu 
verdanken.

Aus diesen Brigaden sind sach
kundige Fachleute hervorgegangen. 
Allein aus der' Brigade Firsows 
hat man fünf der Besten zu Bri- 
gadieren ernannt dem Brigade
mitglied Boris Wojewodin wurde 
der Ehrentitel „Verdienter Bauar
beiter der Kasachischen SSR" ver
liehen. während Firsow selbst mit 

dem Orden des Roten Arbeitsban
ners ausgezeichnet wurde.

Noch ein zweites Expcrimental- 
objekt Ist betriebsfertig — der 
Speicher für Trpckenkoiizentrifte- 
Der Entwurf dieses -Speicher; ist 
auf der Ünionsleistungsschau zu 
sehen. Dieser Bau ist ebenfalls das 
Werk der fleißigen Hände und bei

den Köpfe der Mitglieder, der Bri
gade Firsows. ’

Auch in den Gebäudeblocks für 
Zerkleinerung und Anreicherung 
Seht die Arbeit ihrem Ende zu. 

lese Blocks wurden im Schnell
verfahren gebaut. Auf Vorschlag 
des Hauptmechanikers der Bhuver- 
w'altung „Promstroi 2“<| Alexander 
Batt, wurden hier vorgefertigte 
Großteile angewandt.

Die Bauarbeiten in der ersten 
Abteilung gehen ihrem Ende ent
gegen. Die Leute der Brigade von 
Iwan Powshik entschälep die letz
ten Stellen des Anreicherungs
blocks. Die Montagearbeiter zie
hen die letzten Schrauben an den 
technologischen Anlagen .fest.’ Der 
Tag ist nicht weit, da die erste 
Abteilung ânlaufcn wird.

Indessen wird eifrig an der zwei
ten und dritten Abteilung der er
sten Anlaufstufc des Kombinats 
gearbeitet. Die zweite Abteilung 
soll kurz vor dem 50. Gründungs
tag der UdSSR den Betrieb auf- 
ncTimcn.

Die Bauarbeiter des Trusts „Lis- 
sakowskrudstroi", zum großen Teil 
Komsomolzen und Jugendliche, 
sind im Besitz, der Roten Wander
fahne des Ministeriums für Bau
wesen der Schwerindustrie. Vor 

•Weniger als fünf Jahren rammten 
sie hier den ersten Pfahl ein — 
und nun werden ba^ die ersten 
Erzeugnisse geliefert. Kein schlech
ter Erfolg. Sie wollen. Ihn wèitcr 
ausbauen.

Joh. BITTNER.
Eigenkorrespondent 
der „Freundschaft"

Gebiet Kustanai

Der Premierminister der Ara
bischen Republik Ägypten. 
Azlz SldkL gab am 'Dienstag 
ein Essen, an dem der Vorsitzen
de des Mtnisterrates der UdSSR. 
A. N. Kossygin, der Erste Stell
vertreter des Vorsitzenden des 
Ministerrates D. S. Poljanski, 
der Sekretär des ZK der KPdSU.

Räuberische Aktionen Israels
Die neuerlichen Aggressionsak

te der israelischen Militärclique Se
gen Syrien und Libanon haben 
der Weltöffentlichkeit erneut ge
zeigt, daß Israel weiter darauf 
aus Ist, die Spannung im Nahen 
Osten anzuheizen.

Wie bei den Piratenüberfällen 
der israelischen Luftwaffe im Sep
tember. sind auch jetzt Einwohner 
friedlicher Dörfer und Städte der 
beiden arabischen Nachbarstaaten, 
vor, allem Frau.en, Kinder und 
ältere Menschen Opfer der Aggres
sion. geworden. Der unprovozierte 
Charakter der Verbrechen Tel 
Avivs wird von den Zeitungen 
ganz unterschiedlicher politischer 
Richtung in der ganzen Welt an
erkannt. Weder Syrien noch Liba
non gaben Anlaß zu den‘?Schlägen 
der Aggressoren. Das unterstreicht 
in drastischer Welse, den dreisten 
Charakter der jüngsten israelischen 
Provokationen.

Wènn früher die israelischen Füh
rer mit Unterstützung ihres Pro
pagandaapparats versuchten, ihre 
räuberischen Aktionen durch ver
schiedene fadenscheinige Vorwan
de zu rechtfertigen, so halten sie 
cs diesmal nicht der Mühe wert, 
zu einer solchen Tarnung zu grei
fen. Die israelische Führung, allen 
voran Golda Meir, bekundeten laut
hals die Absicht Tel Avivs, sich 
das Recht herauszunehmen, über
all dort einzufallen', wo sich -pa
lästinensische Flüchtlinge ’aufhql- 
tcn. Wie laut ausländischen Nach-

Zur Lage in Chile
SANTJAGO. (TASS). Die Lage in der chile

nischen Hauptstadt und Im ganzen Lande bleibt 
weiter gespannt. In der Provinz Santjago, wo der 
Ausnahmezustand herrscht, wurde eine Ausgangs
sperre verhängt

Auf der konstituierenden Versammlung der na
tionalen Kommission für Kupfcrproduktlons- und

Absatzkontrolle erklärte Präsident Salvador Allen
de, die Reaktion lege es auf einen Bürgerkrieg ap. 
Er appellierte an das Volk, sich enger um die Re- 

,gierung zusammonzuschlleßen. um die Pläne-der 
Reaktion zu vereiteln.

Die Fuhrunternehmer setzen, angestachelt von 
der Reaktion, die Sabotage der Lebensmlttel- 
uud anderer Transporte fort, um Unruhen in der 
Bevölkerung zu provozieren. Doch das Volk Chiles 
steht fest an dci Seite der Volkseinheitsregierung 
und nimmt aktiv am Kampf gegen die Reaktion 
und die Saboteure teil.

B.. N. Ponomarjew. die Stellver
treter des Vorsitzenden des Mi
nisterrates, der UdSSR -W. <L 
KlrlllUj« W-.-N. Nowikow und 
I. T. Nowikow, Minister der 
UdSSR und andere offizielle 
Persönlichkeiten teilnahmen.

Von ägyptischer Seite waren 
die mit dem Premierminister

T ASS-Kommentar 
richlenagentüren in militärischen 
Kreisen von Tel Aviv aerläuferC 
wurde, sollen die. neuen Über
fälle aül Syrien und Libanon 
bekräftigen, daß die israelisch' 
Regierung „nicht zögern wird" 
zuzuschlagen, wo und wann sie es 
für nötig hält.

Es wird somit offqh ein Kürs 
proklamiert, de- auf ständigeVer
schärfung der Spannung im Nahen 
Osten durch verschiedene Militär
abenteuer gerichtet iSj.

Der offensichtlich provokatori
sche Charakter der jüngsten israeli
schen Aktionen wird noch dadurch 
hervorgehoben, daß sie unternom
men wurden, halt nach dem be
kannt ..geworden war. daß die pa
lästinensischen Wiederstandsab- 
tiilingen vor kurzern aus den an 
Israel grenzenden Gebieten in das 
Innere Libanons verlegt, worden 
waren. Immer wieder werden die 
Propagandatricks Tel.Avivs Lügen 

S' esfrait. daß dle'; Verantwortung 
ür die Erhaltung und Verschär

fung der Spannungen anderen in 
die Schuhe zu schieben, versucht.

Die .sich, abzeichnende erhöhte 
Abenteurlust der israelischen Sol
dateska hängt pl\nc jfweifel mit 
der Erjnuntcrung seitens gewisser 
imperialistischer Kreise zusammen. 
Wie dpr.israelische Außenminister 
Eban. der kürzlich aus Washington 
znrückgekchrt war, erklärte, hätten 
hochgestellte Beamte der USA-Met

eingetroffenen offiziellen Persön
lichkeiten sowie der Botschafter 
der ARA In der UdSSR. Yahya 
Abdul Kader, anwesend.

Während des Essens tausch
ten Azlz Sldkt und A. N. Kossy
gin-freundschaftliche Trinksprü
che aus.

(TASS)

ropole weitere Unterstützung bei 
der Erhöhung der Militärmacht-Is
raels in Aussicht gestellt. Kurz von 
dieser Erklärung gab das USA- 
Außenministerium bekannt, daß 
Israel in nächster Zeit 62,5 Millio
nen Dollar erhalten wird.

Wie in einem Brief der ständige 
Vertreter Libanons bei der UNO 
an deh Vorsitzenden des Sicher
heitsrates richtete, zurecht unter
strichen wird, kann diese Körper
schaft nicht angesichts des von 
den isiaelischen Machthabern ver
kündeten gefärlichen Kurses gleich
gültig bleiben. Dieser Kurs bedeu- 
tet eine Herausforderung der Auto
rität des Sicherheitsrates und -der 
Prinzipien der UNO-Charla. Wirk
same Maßnahmen müssen ergrif
fen werden, um den Aggressions- 
akten Israels 'ein Ende zu setzen.

Tel Aviv hofft vergeblich, mit 
Hilfe ton Provokationen die, arabi 
selten Länder in eine ausweglose 
Lage zu bringen und sie- zum Ver
zicht auf ihre durchaus berechtig
ten Forderungen zu zwingen. Die 
gerechte politische Friedensrege- 
lung im Nahen Osten bleibt ein 
reales Ziel. Wenn dieses Ziel durch
gesetzt werden soll, müssen die 
arabischen Staaten eng zusammen- 
geschlossen und ihre Solidarität 
mit den echten Freunden — den so
zialistischen Ländern und allen 
fortschrittlichen Kräften — ge
festigt werden.

Ankunft des Schah-in-schah 
Mohammed Reza Pahlevi und der 
Königin Farah Pahlevi in Alma-Ata

Am 17. Oktober trafen in Alma- 
Ata der Sheh-m-schah Iran« Mo
hammed Reza Pahlevi und die 
Königin Farah Pahlevi ein, die euf 
Einladung des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR und 
der Sowjefregierung zu einem offi
ziellen Besuch in der Sowjetunion 
weilen.

Zusammen mit Ihnen trafen ein 
der Slellvertrelende Vorsitzende 
dos Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR W. P. Ruben, der 
Stellvertretende Außenminister der 
UdSSR S. P. Kosyrew, der Botschaf
ter Iren« in der UdSSR M. R. Amir 
Tehmur und der Botschafter der 
Sowjetunion Io Iran W. J. Jerofe-

Im Flughafen, der mit den Staats 
flaggen Irens, der UdSSR und der 
Kasechlschen SSR geschmückt war. 
emflngen die hohen Gäste der 
Vorsitzende des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasechlschen 
SSR S. B. Nljesbekow mit Gattin, 

der Vorsitzende des Ministerrats 
der Kasachischen SSR B. A. Aschi
mow mit Gattin, der Erste Stellver
tretende Vorsitzende des Minister
rats der Kesachlschen SSR A. M. 
Wartanjan, die Stellvertende Vorsit
zende des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasechlschen SSR 
A. L. Tschassownikowa, die Stellver
tretenden Vorsitzenden des Minister
rots der Kasachischen SSR -K. B. 
Blljalow, S. S. Dshljenbajew. K. K. 
Kotebajew, Minister und Vertreter 
der Werktätigen der Stadt.

Der Luftliner landet und steuert 
zum Platz des Treffens. Von der 
Gangway steigen Scheh-ln-schah 
Irans Mohammed Reza Pahlevi, die 
Königin Farah Pahlevi und die sie 
begleitende Persönlichkeiten.

S. B. Nljesbekow, B. A. Aschi
mow und andere Persönlichkeiten 
wechseln mit den Gästen Hände
druck.

Die Straßen der Hauptstadt Ka
sachstans, durch die die Gäste vom

Flughafen bis zum Wohnsitz fuh 
ren, sind mit Staatsflaggen Irans, 
der UdSSR und der Kasachischen 
SSR, mit Begrüßungstransparenten 
In iranischer, russischer und kasa 
chischer Sprache geschmückt.

Am Abend wohnten der Schoh-in- 
schah Mohammed Reza Pahlevi 
und die Königin Farah Pahlevi in 
der Kasachischen Akademischen 
Abai-Oper einem Konzert bei. In 
den Logen, die mit Staatsflaggen 
Irans, del UdSSR und der Ka
sachischen SSR geschmückt waren, 
befanden sich zusammen mit den 
hohen Gästen der Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
dar Kasachischen SSR S. B. Nljasbe- 
kow und der Vorsitzende dos Ml- 
nisterrafs der Kasachischen SSR 
B. A. Aschimow.

Vor Beginn des Konzerts wurden 
die Staatshymnen Irans, der UdSSR 
und der Kasachischen SSR Intoniert.

(KasTAG)

ENTSCHIEDEN VERURTEILT

MOSKAU. (TASS). Die Exeku
tivkomitees der Sowjets der Werk
tätigendeputierten der Helden
städte und anderer Städte der So
wjetunion, die während des zweiten 
Weltkrieges schweren Schaden er
litten haben, verurteilten entschie
den die neuerlichen Verbrechen der 
USA-Soldateska in Vietnam und 
forderten, alle Krlegshandlungcn 
tegen die DRV und andere Länder 
ndochinas sofort einzustellen.

Die Sowjetmenschen, die Werktä
tigen unserer Städte unterstützen 
voll und ganz die Politik der 
KPdSU und der Sqwjetregierung, 
die darauf gerichtet ist, dem Volk 
Vietnams jede erdenkliche Hilfe zu 
erweisen und werden auch in Zu
kunft unverrückbar zu der gerech
ten Sache des vietnamesischen Vol
kes halten, heißt cs in der Erklä
rung.

Wir sind fest überzeugt, daß das 
heroische Volk Vietnams, das mit 
allseitiger Unterstützung der So
wjetunion, anderer sozialistischer 
Länder und der ganzen fortschritt
lichen Menschheit einen gerechten 
Kampf führt, verteidigt die Freiheit 
und Unabhängigkeit seines Landes 
und wird den endgültigen Sieg 
durchsetzen.

Zornerfüllter Protest der Sowjetmenschen
FRIEDEN FÜR DIE VÖLKER 
INDOCHINAS!

Am 17. Oktober fand in der Ka
sachischen Staatlichen Kirow-Uni
versität eine Kundgebung der So
lidarität mit den Völkern Indochi
nas In Ihrem gerechten Kampf ge
gen die amerikanische Aggression 
statt. Die Kundgebung eröffnete 
der stellvertretende Rektor J. A. 
Aubaklrow.

Es spricht der Lehrer M. F. Pusi
kow. wir Sowjetmenschen wider
standen «'•■r ganzen Last des Krie
ges gegen die Hitler-Landräuber 
und fühlen mit besonderem 
Schmerz die Leiden, die die ameri
kanischen Aggressoren den Völkern 
Indochinas bringen. Auf vietname
sischen Boden, einen der schönsten 
Winkel des Erdballs, fallen schon 
mehrere Jahre Bomben. Den Ame
rikanern wird es jedoch nicht ge
lingen. diejenigen,auf die Knie zu 
zwingen, die für Freiheit und 
Unabhängigkeit kämpfen. Wir er
heben unsere Stimme zum Schutz 
der Völker'Indochinas.

Der Student der historischen Fa
kultät B. Sultanow bezeichnete die 
amerikanischen Aggressoren als 
Barbaren des XX. Jahrhunderts. 
Die sowjetischen Studenten, sagte 

er, schließen steh den Protesten 
der Öffentlichkeit gegen die Kriegs
handlungen der USA in Indochina 
an. Wir sind mit euch, vietname
sische Brüder! Yankees, raus aus 
Vietnam!

Die Teilnehmer der Kundgebung 
faßten eine Resolution, in welcher 
sie die Räuberhandlungen der Agg
ressoren in Indochina brandmarken, 
von den USA fordern, die Bom
bardierungen der friedlichen Städte 
und Dörfer elnzustellen.

AGGRESSION EINSTELLEN!

Im Wagenbehandlungsdepot fand 
am i7. Oktober eine Kundgebung 
statt, auf dèr die Arteifer und Fach
leute die verbrecherischen Akte der 
amerikanischen Soldateska in Viet
nam verurteilten.

Die amerikanischen Luftpiraten 
verüben Bombenüberfälle auf die 
Städte und Dörfer, Schulen und 
Hospitale, Bauernfelder, sagte der 
Zugbcslchtjger S. Kurmangalijew. 
Zorn und Empörung rufen d|e 
Meldungen.,über neue . barbarische 
Überfälle der- USA-Flügzcuge auf 
Hanoi und andere Städte der DRV 
hervor. Sie führten zu Opfern fried
licher Einwohner, zur Zerstörung 

vieler Häuser. Die Greueltatcp 
der Aggressoren rufen entschiede
nen Protest von Millionen Men
schen guten Willens aller Konti
nente hervor. Ich fordere wie alle 
Sowjetmenschen sofortiges Ein
stellen der Bombenangriffe, den 
Abzug der Streitkräfte der USA 
und ihrer Verbündeten aus Indochi
na.

Die Sowjetmenschen sind be- 
Sstert von der Standhaltigkeil 

vietnamesischen Freunde, sagte 
der Hauptmechaniker des Pcrso- 
nenwagendepots Sh. Manassow. 
Wir sind überzeugt, daß ihre ge
rechte Sache siegen wird. Die 
Mitglieder unseres Kollektivs sind 
solidarisch mit dem kämpfenden 
Vietnam. Die Sowjetmenschen er
wiesen und werden auch ferner 
die nötige Hilfe und Unterstützung 
dem heldenhaften vietnamesischen 
Volk erweisen. Wir fordern entschie
den, daß die amerikanische Regie
rung die Bombenangriffe auf die 
DRV, den schändlichen . Krieg In 
Indochina cinstcllt.

Die auf der Kundgebung ange
nommene Resolution äußert zorni
gen Protest .gegen die i USA-Agg
ression lp der DRV, gegen die ver
brecherischen Aktionen der ame
rikanischen Soldateska.

..KasTAG)



• PARTEI- UND POLITISCHE MASSENARBEIT • ■■■ =

Zum Umtausch der Parteidokumente

Höher die Verantwortung der Kommunisten
Die gesamte Tätigkeit unserer Partei, des ganzen Sowjetvolkes ver- 

läuft unter der Einwirkung der Beschlüsse des XXIV. Parteitags der 
KPdSU.

Der Parteitag bestimmte die Aufgaben der weiteren Vorwärtsbewe
gung aut dem weg zum Kommunismus, er erörterte allseitig die Frage« 
der Entwicklung unserer Partei, die vom unentwegten Anwachsen Ihret 
leitenden Rolle bedingt sind, er wies die Wege der weiteren Verstärkung 
ihrer Einwirkung aut alle Selten des gesellschaftlichen Lebens. Die vom 
XXIV. Parteitag der KPdSU vorgemerkte Linie auf dem Gebiet des Par
teiaulbaus Ist auf den weiteren Zusammenschluß der Parteireihen und aut 
die Festigung ihrer Verbundenheit mit den Massen, auf die Anerziehung 
den Kommunisten einer parteilichen Überzeugtheit, Hebung Ihrer Verant
wortlichkeit für die Erfüllung der Forderungen des Programms und des 
Statuts der Partei gerichtet.

DER UMTAUSCH der Partei
dokumente. der entsprechend 

der Beschlüsse des XXIV. Partei
tags und des Maiplenums (1972) des 
ZK der KPdSU durchzuführen be
vorsteht, Ist berufen, eine wichtige 
Rolle in der Verwirklichung die
ser Aufgaben zu spielen.

Der Beschluß des Maiplenums 
des ZK der KPdSU wurde auf den 
Plenen des Gebiets-, der Stadt, und 
Rayonparteikomitees erörtert Im 
Juli—September fanden in allen 
Grundparteiorganisationen des Ge
biets Versammlungen der Kommu
nisten statt, auf denen man den Be
schluß des ZK der KPdSU „Ober 
den Umtausch der Parteidokumen- 

' te" besprach.
In diesem Dokument wird darauf 

hingewiesen, daß der Umtausch der 
Parteidokumente als eine wichtige 
organisatorische und politisene 
Maßnahme durchtuführen und 
den Aufgaben der weiteren Fe
stigung der Partei, der Erhöhung 
der Aktivität und Disziplin der 
Kommunisten unterzuordnen ist 
Er muß zur Verbesserung der Tä
tigkeit aller Parteiorganisationen, 
zur Verstärkung ihrer Arbeit in der 
Erfüllung der Aufgaben des wirt
schaftlichen und kulturellen Auf
baus beitragen, die vom XXIV. 
Parteitag der KPdSU gestellt wur
den. Der Umtausch der Parteido
kumente muß für die weitere Akti
vierung des innerparteilichen Le
bens. die Vervollkommnung der 
Methoden der Parteileitung, die He- 
bung des Niveaus der ideologi
schen Erziehungs- und organisato
rischen Arbeit unter den Massen 
genutzt werden. Hierbei unterstrich 
das ZK der KPdSU die Notwen
digkeit der weiteren Hebung der 
Aktivität und der Festigung der 
Disziplin unter den Mitgliedern 
und Kandidaten der KPdSU.

Die Fragen über die Erhöhung 
der Aktivität In der Produktion*-, 
gesellschaftlich-politischen Arbeit, 
über die Festigung der Disziplin 
der Kommunisten werden ständig 
auf den Plenen, Sitzungen des Bü
ros des Gebiets-, der Stadt- und 
Rayonparteikomitees, auf den Ver
sammlungen In den Grundparteior
ganisationen behandelt.

Effektivität der politischen 
Schulung steigern

Im System der Parteischulung 
hat das neue Unterrichtsjahr be
gonnen. Die Parteiorganisationen 
des Rayans haben eine große 
Vorarbeit geleistet, damit es orga
nisiert beginnt: das Netz der Par
teischulen ist rechtzeitig komplet
tiert. die Propagandisten, deren 
größter Teil an Kursen und Semi
naren ausgebildet wurden, sind 
verteilt In einer Reihe Parteior
ganisationen wurden methodische 
Räte geschaffen, sind ehrenamtli
che Kabinette für politische Schu
lung tätig, um methodische und 
praktische Hilfe zu leisten.

Im Rayon gibt es über 300 er
fahrene. politisch reife und theore
tisch ausgebildete Propagandisten, 
Viele von Ihnen haben der Pro
pagandaarbeit 10 und mehr Jahre 
gewidmet Das sind Menschen 
mit hohen moralischen Eigenschaf
ten, Menschen des „goldenen Fonds 
der Partei", wie W. I. Lenin sagte.

So zum Beispiel die Propagan
disten des Sowchos .„MichalTow- 
ski“. Hier leitet der Propagandist 
I. N. Moissejew. Sowchosdirektor, 
die politische Schule für das Stu
dium der Grundlagen des wissen
schaftlichen Kommunismus.

In seiner zehnjährigen Tätigkeit 
als Propagandist erzog er nicht 
wenig fähige Leiter und Aktivi
sten. Die Hörer seiner Schule lei
sten ebenfalls eine große gesell
schaftliche Arbeit und sind bei
spielgebend in der Produktion und 
Im Leben. Der ehemalige Hörer 
dieser Schule, Alfred Gurlebaus, 
Ist jetzt selbst ein guter Propa
gandist, versteht es, die kompll- 
ztetren Fragen der marxistischen 
Politökonomie verständlich darzu- 
Äund gut an die Hörer zu 

en. Zum Unterricht bereitet 
er Diagramme vor. nutzt andere 
Anschauungsmittel und Dlafilme.

Das Gefühl des Kollektivismus, 
hohen Bewußtseins, Liebe zur Ar
beit erzielt der Propagandist Iwan 
Alexejewitsch Polsklch, Abteilungs
verwalter und auch Moissejews 
ehemaliger Zögling, seinen Hörern 
an. Nicht zufällig erzielt das Kol
lektiv dieser Abteilung alljährlich 
gute Arbeitsresultate, stabile Ern
teerträge und hat die besten Er
gebnisse der Schwelnezuchtabtel- 
lungen. Im Kollektiv, das von Iwan 
Alexejewitsch geleitet wird, Ist die 
beste Arbeitsdisziplin und hohe Ak
tivität der Arbeiter. Die Kommu
nisten dieser Schule sind In der 
Produktion so auch Im öffentlichen 
Leben beispielgebend. Das ist die 
beste Schweinezüchterin der Abtei
lung. das Mitglied des Partelko
mitees K. A. Wotchlna, der Mecha
nisator T. A. Degtjarow, der schon

NACH dem XXIV. Parteitag 
der KPdSU führen das Ge

biets-, die Stadt- und Rayonpartel
komitees eine ständige Arbeit, um 
den Kommunisten Verantwortlich
keit und Aktivität antuerziehen, 
die Parteiorganisationen zu stär
ken, ihre Rolle in der Erfüllung der 
vor den Kollektiven stehenden 
Aufgaben zu heben.

Allein im ersten Halbjahr dieses 
Jahres hörten die Büros des Ge
biets-, der Rayon- und Stadtpar
teikomitees die Berichte von 115 
Grundparteiorganisationen an. Im 
Laufe der Erörterung behandelte 
man verschiedene Seiten ihrer Tä
tigkeit und vor allem die Frage der 
weiteren Festigung der Reihen der 
KPdSU, die Erfüllung der Dis
ziplin und Verantwortung für die 
aufgetragene Sache.

Die Arbeit vieler Parteiorganisa
tionen ist inhaltlich reicher, viel
fältiger nach ihren Formen und 
Methoden, wirksamer nach ihren 
Ergebnissen geworden.

Üblich sind jetzt die regelmäßl- 
Sen Berichte der Kommunisten. In 

en letzten anderthalb Jahren hör
te man auf den Bürositzungen und 
Versammlungen der Grundpartei
organisationen die Berichte von 
9 650 Kommunisten an. Ihre The
matik ist äußerst mannigfaltig: <tas 
ist die Avantgirderolle der Kom
munisten in der Produktion, Erfül
lung der Parteiaufträge, die Tätig
keit der Mitglieder der KPdSU in 
den Sowjets, Gewerkschaften, im 
Komsomol, in den Organen der 
Volkskontrolle.

Die Grundparteiorganisation ist 
berufen, im Kollektiv solch eine 
moralisch-politische Atmosphäre zu 
schaffen und zu unterhalten, die 
den Menschen helfen würde, besser 
zu arbeiten, die zur Aufrechterhal
tung eines Schöpfergeistes, hoher 
Ansprüche zueinander beitrüge. 
•Eben darauf richten die Beschlüsse 
des XXIV. Parteitags der KPdSU 
und des Maiplenums des ZK die 
Grundparieiorganisationen.

01E FRAGEN der Hebung der 
Rolle der Parteiorganisatio

nen in der Erfüllung der Beschlüs
se des XXIV. Parteitags der 
KPdSU wurden im September

mehrere Jahre die Parteiorgani
sation leitet und andere.

Viel Positives gibt es in der 
Arbeit der Propagandisten der Par
teiorganisation des Irtyscher Che
mischen Hüttenwerks. Hier ist in 
dieser Richtung die Arbeit der 
Propagandisten der ersten Abtei
lung beispielgebend. Taiken Kasse- 
now leitet hier das Seminar für 
ökonomische Probleme. Der Un
terricht verläuft auf hohem ideo
logischem Niveau, bei großer Ak
tivität der Kommunisten. Von den 
26 Hörern des Seminars gibt es 
nicht einen einzigen Kommunisten, 
der keinen Parteiauftrag hätte. 
Das. sind Mitglieder des Partei
büros der Abteilung, Gewerk
schaftsgruppenorganisatoren, Mit
glieder der Gruppe der Volks- 
kontrollc. Politinformatoren, Lei
ter der Korrespondentenposten usw. 
Alle Hörer des Seminars sind Ak
tivisten der kommunistischen Ar
beit. zwei davon sind Preisträger 
des Lenlntags, die Namen vieler 
stehen auf den Ehrentafeln. Die 
Hörer des Seminars sind nicht nur 
In der Arbeit beispielgebend, sie 
organisieren Aussprachen der Ar
beiter. So bereiteten die Hörer des 
Seminars Aussprachen und Refe
rate zu den Themen: „W. 1. Le
nin' über die Arbeitsproduktivität 
als entscheidende Bedingung des 

■ Aufbaus der kommunistischen Ge
sellschaft". „Verwaltung der Öko
nomik unter Bedingungen der Ver
wirklichung der Wirtschaftsreform" 
und andere vor. Die hohe politi
sche Aktivität wirkt sich auf die 
Arbeitstaten aus. Die Hörer des 
Seminars Stscherbakow, Slwln, 
Firsow, Fisenko , Ostanin, Aljo- 
schln sind aktive Rationalisatoren 
des Betriebs. Die Propagandisten 
Wladimir Leontjewitsch Kargin, 
Boris Semjonowitsch Ratschenko 
haben eine Rationalisierung In die 
Produktion eingeführt, die einen 
Nutzeffekt von 14 827 Rubel ergab.

Die Arbeit des Propagandisten 
der Schule. für Grundlagen des 
Marxismus-Leninismus der Bau
verwaltung SMU-2, Trust „Chlm- 
strol“, Wladislaw Stepanowitsch 
Seliwanow, verdient Aufmerksam
keit und Billigung.

Seine große Erudition, die stän
dige gewissenhafte' Vorbereitung 
auf den Unterricht helfen ihm. 
denselben auf hohem Ideologi
schem und theoretischem Niveau 
und Interessant durchzuführen. Ein 
guter Fachmann, einer der besten 
Rationalisatoren, ein Mensch, der 
das Leben gut kennt, feinfühlig 
und zuvorkommend zu den Men
schen, hat Seliwanow große Auto-

1971 tiefschürfend und allseitig auf 
dem IV. Plenum des Gebietspar
telkomitees behandelt. Seine Be
schlüsse besprach man auf den Ple
nen der Stadt- und Rayonpartel- 
komitees, auf den Versammlungen 
der Parteiorganisationen.

Die Stadt-. Rayon- und Grund
parteiorganisationen informieren 
die Kommunisten periodisch Obe* 
die Arbeit des Büros, die Erfüllung 
der angenommenen Beschlüsse, der 
kritischen Bemerkungen und viele 
andere Fragen.

Das Karatauer Stadlparteikomi
tee, die Rayonparteikomitees 
Dshambul, Merke, Kurdai, und ei
ne Reihe anderer praktizieren in 
den Grundparteiorganisationen In
formationsberichte über Ihre Tätig
keit in der Erfüllung der Beschlüs
se des XXIV. Parteitags der 
KPdSU.

Die Tätigkeit der Grundpartci- 
organisatlonen lenkend, geht das 
GebieUparteikomltee davon aus. 
daß die Grundparteiorganisationen 
die Grundlage der Partei sind. Von 
ihrer Initiative, ihrem Kampfgeist, 
Beharrlichkeit hängt in bedeuten
dem Maße die Erfolge der Arbeits
kollektive ab.

Die Stadt- und Payonparteikomi- 
tees treffen Maßnahmen, um in je
der Parteiorganisation eine Atmo
sphäre gegenseitiger hoher Ansprü
che. prinzipieller Kritik und Selbst
kritik zu schaffen. Man erstrebt es, 
daß alle Kommunisten strikt die 
Forderungen des Programms und 
des Statuts der KPdSU einhalten, 
in der Tat ihre führende Rolle in 
der Produktion und im gesell
schaftlich-politischen Leben erfül
len, sich gewissenhaft zu ihren 
Parteiauftragen verhalten, ständig 
die«marxistisch-leninistische Theo
rie studieren, als Vorbild in der 
Einhaltung der sowjetischen Geset
ze. der Normen der kommunisti
schen Moral und der Regeln des 
sozialistischen Gemeinschaftslebens 
dienen.

Der Lösung dieser Aufgaben 
sind gegenwärtig all die vlelfältl- 
Sen Mittel, Formen und Methoden 

er organisatorisch-politischen und 
der ideologischen Erziehungsarbeit 
untergeordnet.

Eine bedeutende Rolle körnen in 
dieser Sache insbesondere die indi
viduellen Gespräche der Searetäre 
und Mitglieder des Büros der 
Grundparteiorganisationen, Rayon- 
und Stadtpartelkomitees mit den 
Kommunisten spielen. Solche Aus
sprachen In aufrichtiger und wohl
wollender Form werden zu einem 
effektiven Mittel der Einwirkung 
auf das Bewußtsein der Menschen.

rltät im Kollektiv und Achtung bei 
den Hörern.

Lydia Safronowna Makarowa 
verdient es, mit guten Worten er
wähnt zu werden. Sie Ist Pro
pagandist der Schule Grundlagen 
dos Marxismus-Leninismus im Sow
chos „Krasnopartlsanskl". Sie 
widmet viel Kraft und Zelt der 
Vervollkommnung ihres Wissens. 
Ein guter Fachmann und Organi
sator. Ist Lydia Safronowna be
strebt, auch den politischen Unter
richt so zu organisieren, daß die 
gesellschaftliche Tätigkeit der Hö
rer zu spüren ist, daß sie zur 
Steigerung der Arbeitsaktivität bei
trägt. Sic verstand cs, die Hörer 
anzulernen, mit den Urquellen zu 
arbeiten, die politischen Bücher zu 
studieren, ökonomische Analyse 
der Produktionstätigkeit ihres Kol
lektivs zu machen. Die Hörer die
ser Schule I. G. Baldujew, S. S. 
Kusnezow. W. K. Pawlow, bereite
ten die Vorträge „Grundprinzipien 
der wirtschaftlichen Rechnungsfüh
rung", „Arbeitsproduktivität beim 
Sozialismus“ und andere selbstän
dig vor und organisierten Aus
sprachen mit den Arbeitern.

Im Shdanow-Kolchos sind And
rej Pankratjewltsch Kriwonogow 
und Nikolai Pawlowitsch Ustinow 
die besten Propagandisten.

Nikolai Pawlowitsch organisier! 
die Verbindung des Studienmate
rials mit dem Leben gut. Auf je
dem Unterricht verschärft er das 
Augenmerk der Hörer auf die 
akuten Probleme der Inneren und 
Außentätigkeit unserer Partei, un
seres Staates, führt konkrete Bei
spiele aus dem heimatlichen Kol
chos, den Brigaden, einzelnen Pro
duktionszweigen an.

Dieses Unterrichtsjahi ... .... 
Jahr aktiver Arbeit der Propagan- 
disten zur Steigerung der Effektivi
tät der Parteischulung.

Durch ständige Fürsorge für die 
Vervollkommnung der Formen und 
Methoden der Parteipropaganda, 
durch beharrliche Einführung der 
wissenschaftlichen Grundlagen Ih
rer Organisierung werden die Par
teiorganisationen des Rayons In der 
Formierung der marxistisch-leni
nistischen Weltanschauung der 
Werktätigen und Mobilisierung Ih
rer Bemühungen zur Erfüllung der 
vom XXIV. Parteitag der KPdSU 
gestellten Aufgaben, zum würdi
gen Begehen des ruhmreichen 
Halbjahrhundertjubiläums der 
UdSSR weitere Erfolge erzielen.

ist ein

M. SA BAJEW, 
Sekretär des Rayonpartelko
mitees Schemonalcha
Gebiet Ostkasachstan

Gegenwärtig beteiligten sich an 
solchen Gesprächen schon 1 464 
Parteimitglieder. Die meisten von 
Ihnen zogen die richtigen Schlußfol
gerungen daraus. 32 Prozent von 

. diesen Genossen erhielten Pariei
aufträge, 24 Prozent übernahmen 
erhöhte sozialistische Verpflichtun
gen. 23 Prozent 
Wunsch, im Netz 
lung zu lernen.

äußerten den 
der ParlciSchu-

I M LAUFE der Vorbereitung 
• des Umtauschs der Parteido

kumente muß besondere Aufmerk
samkeit der Bessergestaltung der 
Arbeit der Parteiorganisationen be 
zügllch der Aufnahme in die Partei 
und der Erziehung junger Kommu
nisten geschenkt werden. In letzter 
Zeit ist in dieser Hinsicht nicht we
nig getan: Allein in 8 Monaten 
des Jahres 1972 sind unter den auf
genommenen Parteikandidaten 55.5 
Prozent Arbeiter und Arbeiter und 
Kolchosbauern insgesamt — 70,7 
Prozent. 61,3 Prozent wurden 
durch den Komsomol aufgenom- 
men.

Die Parteikomitees erhöhten die 
Ansprüche an die Aufnahmebewer
ber, man ist strenger bei der Aus
wahl. man ergründet tiefer die po
litischen. sachlichen und morali
schen Eigenschaften der Anwär
ter.

Ständige Aufmerksamkeit schen
ken diesen Fragen die Rayonpar
teikomitees Dshuwaly, Merke, Ta
las. Bei den Parteikomitees funktio
nieren hier Schulen für junge Kom
munisten, mit ihnen treffen sich 
Parteiveteranen und Bestarbeiter 
der Produktion. Gleichzeitig wird 
dieser Frage bei weitem nicht in 
allen Parteiorganisationen das nö
tige Augenmerk geschenkt. Es ge
schieht zuweilen, daß man eilig, 
unüberlegt in die Partei aufnimmt. 
In einzelnen Parteiorganisationen 
ist die individuelle Auswahl, die 
Prüfung der sachlichen und politi
schen Eigenschaften der Anwärter 
auf einem niedrigen Niveau, man 
arbeitet schlecht mit den jungen 
Kommunisten.

NACH DEM XXIV. Parteitag 
verstärkten die Parteikomi

tees einigermaßen die Aufmerksam
keit zu den Fragen der An- und Ab
meldung der Kommunisten, der 
Eintragung von Veränderungen in 
die statistische Erhebung der Par-

j Kommunisten! Seid in der Vor- 
\hut des allgemeinen Volkskamp-; 
\fes für die Verwirklichung der
Beschlüsse des XXIV. Partei-\ 
fnrfe rlor kaJcthli» Or-tags der KPdSU,seid aktive Or-
ganisatoren und Erzieher der 
Massen!

|Aus den Losungen des ZK der KPdSU)

Im ständigen Kontakt mit den Menschen
Alle, die auf jener August- 

Beratung des Partei- und Wirt- 
schaftsaktivs der Nordgeblete Ka
sachstans In Koktschetaw zugegen 
waren, werden sie nicht verges
sen. Vor Ihnen sprach der Gene
ralsekretär des ZK der KPdSU 
L. I. Breshnew.

Auf der Beratung in Koktsche- 
taw war auch der Erste-Sekretär 
des Rayonparteikomitees von 
Wischnjowka, Faina Martynowna 
Schkurko. Nach ihrer Rückkehr aus 
Koktschetaw versammelte sie die 
Parteisekretäre der Sowchose, der 
Betriebe, Mitarbeiter des Rayon
vollzugskomitees. Ihre Information 
war kurz:

„Genossen", sagte Faina Marty
nowna, „unsere Partei wendet sich 
an uns, Kasachsjaner, schnell und 
verlustlos die Ernte einzubringen, 
dem Staat mehr Getreide zu ver
kaufen." Für alle Teilnehmer die
ser operativen Beratung Im Wlsch- 
njowkacr Rayonparteikomitee be
deutete das nur eins: Tag und 
Nacht Im Feld, auf der Tenne, an 
den Getreideannahmestellen zu 
sein. Ständig unter denen, die das 
Schicksal der Ernte entscheiden.

Ständiger Kontakt mit den Men
schen — das ist der Arbeitsstil des 
Rayonpartelkomitees von Wisch
njowka. Und schon am anderen 
Tag fuhren F. M. Schkurko und 
andere Mitarbeiter des Rayonpar- 
teikomftees In die Wirtschaften des 
Rayons. Gespräche mit Mechanisa
toren und Spezialisten 
der Landwirtschaft überzeugten sie 
ein übriges Mal, daß die Menschen 
mobilisiert und gut gestimmt sind.

„Und das Ist bei der Ernte, be
sonders In diesem Jahr, sehr wich
tig“, unterstützte sie der Sekretär 
des Partelkomitecs des Sowchos 

teimitglleder und Kandidaten, der 
Ordnung In der Partelwlrtschalt. 
Im Laufe der Prüfung der statisti
schen Erhebung der Parteimitglie
der und -kandidaten wurden über

, 6 000 Veränderungen in die Kon
trollkarten der Kommunisten ein
getragen. Jedoch sind In dieser Sa
che noch nicht wenig Mängel vor
handen. Einzelne Parteiorganisatio
nen slmpliziercn die Bedeutung der 
Erfüllung der Parleiauftrâgc von 
selten der Kommunisten, dringen 
nicht lief In die Fragen der Wirt
schaftstätigkeit ein. geben den 
Kommunisten, die die Forderungen 
des Statuts verletzten, versöhneri
sche Einschätzungen.

In den Parteidokumenten muß 
musterhafte Ordnung geschaffen 
werden, man muß es erzielen, daß 
für die Statistik und folglich auch 
für die Diszipliniertheit der Partei
mitglieder und -kandidaten in glei
chem Maße diejenigen Parteiorga
nisationen, die abmelden und die, 
die den Kommunisten anmelden, 
verantwortlich wären.

In enger VerbindungIn enger Verbindung mit der 
Parteistatistik steht die Frage über 
die Versetzung der Kommunisten 
aus einer Parteiorganisation in die 
andere. Nicht selten verwandelt 
sich die Behandlung der Gesuche 
der Parteimitglieder und -kandlda- 
ten In eine leere Formalität, häufig 
erlaubt man dem Kommunisten, oh
ne triftigen Grund aus einem Be
trieb in den anderen, aus einer 
Wirtschaft in die andere überzuge
hen.

Natürlicli hat jeder Mensch das 
Recht, dort zu arbeiten, wo er es 
für notwendig hält. Jedoch müssen 
die Parteiorganisationen ihre Kräf
te so verteilen, wie es die Interes
sen der Sache fordern. Die Par
teistatistik muß nicht nur die quan
titativen, sondern auch die qualita
tiven Veränderungen im Bestand 
der Parteiorganisationen i<der- 
spiegeln.

SICH AUF den Umtausch der 
Parteidokumente vorbereitend, 

muß jeder Kommunist vor allem an
spruchsvoll ..............................zu sich selbst sein, er
wägen, ob er seine Möglichkeiten 
im Kampf für die Erfüllung der 
Aufgaben des’Fünfjahrplâns. im 
gesellschaftlich-politischen Leben 
vollständig nutzt, seine Arbeit und 
Handlungen nach den Forderungen 
des Programms und des Statuts 
der KPdSU prüfen.

A. TITOW, 
Leiter der Abteilung für orga
nisatorische Parteiarbeit des 
Dshambuler Gebietsparteikomi
tees

„Bersuatski“ Gerhardt Scheck. Der 
Sekretär des Rayonparteikomitees 
bemerkte, daß die Ernte auch die 
gewöhnlichen Formen der organi
satorischen und politischen Massen
arbeit korrigiert hat.

In manchen Wirtschaften wur
de das Essen für die Mechanisato
ren von den zentralen Gemein
schaftsküchen aufs Feld gefahren. 
Auf solchen Wagen waren nicht 
selten Bibliothekare oder Politin
formatoren. Die Ernteteilnehmer 
wurden täglich von Parteimitarbei
tern. Wirtschaftsleitern und Spe
zialisten besucht.

Die . Parteiorganisationen orga
nisierten dié Arbeit so, daß an den- 
Fcldstandorten und Tennen für je
den Tag das Fazit der Arbeit ge
zogen wurde. Die Tagesleistungen 
eines jeden z Mechanisators waren 
auf Schautafeln oder speziellen 
Blättern zu sehen. Das Resultat 
des sozialistischen Wettbewerbs 
wurde In den Brigaden alle fünf 
Tage summiert in Wandzeitungen. 
Kampfblättern. In Radiosendungen 
beleuchtet Zu Ehren der Emte- 
helden hißte man In den Wirt
schaften Fahnen des Arbeitsruh- 
mes.

Ein Mensch arbeitet besser, 
wenn ihm seine Aufgaben 
und das gemeinsame Ziel gut be
kannt sind. Davon ausgehend, 
empfahl das Rayonpartelkomitee 
den Parteiorganisationen noch vor 
dem Beginn der Ernte, einem je
den, der an der Ernte beteiligt 
sein wird, seine Aufgabe klar zu 
machen. An die verantwortlichsten 
Abschnitte wurden Kommunisten 
beordert. Im Rayon waren wäh
rend der Ernte 60 zeitweilige Par-

Der Kommunist Anton Hcik. einer der besten Mechanisatoren .. . 
Lenln-Kolchos, Rayon Schemonalcha, Gebiet Ostkasachstan, wurde Ernte- ' 
held. Nadi Ihm richteten'slch alle Mechanisatoren der Wirtschaft.

Foto: D. Relnwalder

Für junge Kommunisten
Die Kommunisten des Fngels-Kol- 

chos, Rayon Borodullcha, verwirk
lichen Maßnahmen zum Umtausch 
der Parteidokumente. Allo Kontroll
karten und Nachweise der Parteimit
glieder sind bereits überprült wor
den. Nach einem bestimmten Zeit
plan werden persönliche Gespräche 
mH den Kommunisten difrchgeführf.

Das zweite Jahr funktioniert hier 
eine Schule für junge Kommunisten, 
in der 20 Personen nach einem spe
ziellen Programm unterrichtet wer
den. Außer den Themen „Du wur
dest in die ParteJamilie aufgenom
men", „Dein Auftrag, Genosse" und

Am Beispiel 
des heimatlichen Betriebs

TSCHIMKEHT. (KasTAG). bas er
ste Thoma des theoretischen Semi
nars zum Studium der ökonomischen 
Grundlagen und der Verwaltung 
der Produktion, das vom Direktor 
des Betriebs, dem Helden der sozia
listischen Arbeit A. lur.a-i w ge 
leitet wird, lautet „Der Triumph 
der Leninschen Nationalitätenpoli
tik in der UdSSR".

Die Hörer führen Beispiele aus 
dem Leben ihres Betriebs an, spre
chen über die brüderliche Zusam
menarbeit der Völker unseres Lon
des. Am Bau des Werks beteiligten 
sich viele Republiken. Zur Zeit ar
beiten Im Betrieb Vertreter von 
mehr als zwanzig Nationalitäten. 
Das Werk verwirklichte ohne zentra

teigruppen und 21 Komsomolgrup- 
pen tätig. 312 Kommunisten wa
ren Kombineführcr, Traktoristen 
und Schofföre. Solche Erntehelden 
wie zum Beispiel die Kommuni
sten Andrej Iwanowitsch Kirejew, 
Nikolai Wladimirowitsch Tabler 
aus dem Sowchos „Konstantinow
ski“, Karatai Achmetow und Alex
ander Demjanowitsch Tschornobai 
aus dem Sowchos „Nowoalexand- 
rowski”, Ewald Albertowitsch Fri- 
bus aus dem Sowchos ..Bersuatski“ 
und viele andere sind weit über 
die Grenzen'des Rayons und Ge
biets bekannt.

In den Sowchosen waren während 
der Ernte 59 Posten der Volkskon- 
Irolle, 77 Deputiertenposten des 
Rayons- und der örtlichen Sowjets 
tätig. Aktive Helfer der Volkskon
trolleure im Kampf gegen Gelrei- 
deverluste waren die Komsomol- 
scheinwerfer und die „Leichtkaval- 
llerle“, die etwa 400 Mitglieder 
zählten.

Der erfolgreichen Ernte war ei
ne umfangreiche organisatorische 
Vorarbeit der Parteiorganisationen 
gewidmet. In allen Wirtschaften 
wurden offene Partei- und Arbci- 
terversammlungen durchgeführt, auf 
denen man konkrete Erntefragen 
besprach. Im Rayon wurden Semi
nare der Parteisekretäre, der Agi 
tatoren. der Vorsitzenden der Ge 
wcrkschaftskomilecs. der Leiter 
der Gruppen und Posten der Volks
kontrolle zu Fragen der organisa
torischen und politischen Massen
arbeit in der Erntezeit besprochen

In allen Wirtschaften prüfte man 
wiederholt die Bereitschaft der 
Brigaden. Abteilungen und der ge 
samten Technik Alle Ernteteilneh
mer wurden mit den Arbeitsplänen, 
dem System der * Entlohnung, der 
Auszeichnungen und den Beilin 
gungen des sozialistischen Wett
bewerbs vertraut gemacht.

All diese Maßnahmen haben da
zu beigetragen, daß die Kollektive 

andere sind die Themen „Das per
sönliche- Beispiel eines Kommuni
sten ", „Die Sache der Partei ist die 
Sache eines jeden Kommunisten" 
vorgemerkt, die noch in diesem 
Jahr studiert werden. Die Jo-berei- 
fung auf den Umtausch der Parteido
kumente im Engels-Kolchos dient 
der weiteren Stärkung der Partei
organisation, der Mobilisierung all 
ihrer Kräfte für die erfolgreiche 
Erfüllung der Beschlüsse des XXIV. 
Parteitages der KPdSU.

A. DULSAN
Gebiet Semlpeletinsk 

lisierte Investitionen eine Reihe 
von Maßnahmen; die es ermöglich
ten, die Projektionskapazität der 
technologischen Ausrüsfuigen um 
235 000 Tonnen Produktion jährlich 
zu überbieten. Die Erfahrungen der 
Tschimkenter werden erfolgreich von 
den Zementarbeitern der Russischen 
Föderation, der Ukraine und Usbe
kistan angewandt.

Oie Beispiele aus dem heimatli
chen Betrieb wurden zum Thema 
der Gespräche in anderen Glie
dern der Partei-, Komsomol- unc 
ökonomischen Schulung.

Organisiert verlief der Unterricht 
im System der Parteischulung auch 
In anderen Betrieben, Bauvorhaben 
und Anstalten.

der Sowchose des Rayons die 
Ernte zu gleicher Zeit und gut 
vorbereitet begonnen und erfol
greich abgeschlossen haben.

Der Sekretär der Komsomolor
ganisation des Sowchos ..Bersuat
ski". T. Mairbekowa und die Briefs 
trägerin A. Gerassimowa erzählten 
in ihren Kampfblättern und Blitz
meldungen über Erfolge der Kom
somolzen- und Jugendbrigade von 
Sieghard! Walter, über die fort
schrittlichen Arbeitsmethoden der 
Kombineführer Artur Werner und 
Albeft Weiß, die ihr Tagessoll 
ständig zu 150—180 Prozent erfflll- 
tcn.

Bei der Ernte-72 bedienten sich 
die Partei-, Gewerkschafts- und 
Komsomolorganisationen verschie
dener Formen der materiellen und 
moralischen Aufmunterung. In 
den Sowchosen „N’owoaléxandrow- 
Ski". „Bersuatski". „Krasnoosjor- 
ny“ malten die Pioniere für alle 
IÖ0 Hektar, die der Koinbineführer 
abgeerntet hatte, ein Sternchen 
an seine Maschine, den Siegern im 
Wettbewerb wurden Dankschrei
ben Ihren Familien Grußschrei
ben. allen Spitzenreitern der Ernte 
rote Wimpel eingehändigt.

Und noch eine wichtige und in- 
tcrcssantc Erscheinung konnte man 
hier beobachten: Die Werktätigen 
des Rayons standen der Reihe 
nach auf Arbeltswacht zu Ehren 
aller Sowjetrepubliken. Lektoren 
und Politinformatoren sprachen In 
den Arbeitskollektivcn über die Er
rungenschaften der Schwesterrepu
bliken in 50 Jahren der UdSSR.

Die Schlacht um das Große Ge
treide ist nun gewonnen. Einen 
großen Beitrag zur Kasachstan« 
Milliarde leisteten auch die AcWr- 
bauern des Rayons Wischnjowka 
unter der Leitung des Rayonpar- 
teikomitces.

Joh. SCHLOSS

Gebiet Zellnograd
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Fahne des Arbeitsruhms
• 4M Millionen fier an den 

Staat geliefert
* 3 Ml Zentner Dlltflelsch pro 

durlert
• Bis Mhresondc überplanmäßig 

>0 Millionen Eier

Schon an der Schautafel mit 
den sozialistischen Verpfllchtun 
gen für 1972 ist zu sehen, daß 
man es hier mit einer Wirtschaft 
zu tun hat, wo man auf indu
strieller Grundlage arbeitet. 
482 800 Stock Geflügel, darun
ter 238 400 Leghühner werden 
hier gezüchtet.

Die Belegschaft der Qeflügel- 
großfarm hat sich verpflichtet, 
52 Millionen Eier und 4 200 
Zentner Fleisch an den Staat zu 
liefern und -iabel einen Gewinn 
von 1 Million 500 000 Rubel zu 
erzielen.

Diese Verpflichtungen über
nahm das einige Kollektiv zu 
Ehren des 50. Gründungstags 
der UdSSR, das Kollektiv, 
durch dessen produktive Arbeit 
In der Geflügelzucht das Gebiet 
Koktschetaw schon 2 Jahre In
haber der Roten Wanderfahne 
des Ministeriums für Landwirt
schaft der Kasachischen SSR Ist.

In der Stschutschinsker Ge
flügelgroßfarm gibt es 15 Pro
duktionsabschnitte. die aber eng 
miteinander verbunen sind. Hier 
werden Hühner der Kanadischen 
Kross-Rasse gezüchtet.

In der Halle, wo die Brutap
parate stehen, schlüpfen jährlich 
1 Million 560 000 Kücken aus 
den Eiern. Von hier kommen die 
Kross-Babys für 150 Tage In die 
Akkllmatlslerungshalle. wo sie 
bei ständig sinkender Tempera
tur Im Raum wachsen und 
Fleisch ansetzen. Die Lcgefä- 
hlgkelt wird durch spärliches 
Licht gehemmt. Erst wenn die 
Herme in die Industrieballen 

kommt, erreicht sie ‘die volle 
Reife. Hier erfolgt die Auslese 
— ein Teil der Hennen komm, 
zur Reproduktion In die Mutter
herde. der andere in die Pro- 
duktlonsgebäudo. wo sic fleißig 
Eier legen. Hier besitzt eine Je
de Henne einen Privatkäfig mit 
allen automatisierten Bequem. 
Ilchkelten — Fut'.erzufuhr. Tran
ke, Eiertransport, Lüftung. Von 
8 Uhr morgens bis 17 Uhr 
abends brennen tagesllchtähn- 
l'.che Lcjchtstoffröhren.

In allen Produktionsabschnitten 
sind verschiedene Verhältnisse 
für die Pfleglinge geschaffen, 
verschieden sind die Futterra
tion und die Temperatur der 
Luft. Das fordert von den Mit
arbeitern der Geflügelfabrik 
außer aufmerksamer Pflege auch 
noch gutes Wissen. Alle lernen 
in der Schule für ökonomisches 
Wissen. 13 Geflüge’. Wärterinnen 
wurd? der Titel „Meister der 
Geflügelzucht 1. Klasse" aner
kannt.

Beispielgebend arbeiten in der 
8 Halle die Selektlonflrc-Ge- 
ffügelwärterinnen Minura Mln- 
achmetowa und Klowd'.ja Wi
nokurowa. Von Jeder Leghenne 
erhielten sie In 9 Monaten 178 
Eier, erfüllten Ihr Soll zu 109 
Prozent.

Die Geflügclwarterin Pauline 
Wedler und der Schlosser-Ma
schinist Kaspar Fix bedienen ei
nen Produktolnsabschnltt mit 13 
— 14 Monate alten Leghünern. 
Sie sammelten In 9 Monaten 3 
Millionen 105 600 Eier — 205 
von Jeder Leghenne. Das Ist ei
ner der besten Abschnitte In der 
Gcflügelgroßfarm.

Die Komsomol-Jugendbrigade 
von Nadeshda, Mantel kämpft 
um den Titel „Brigade der kom
munistischen Arbeit". Ihre 8 
Monate Jungen Hühnchen fühlen 
sich wohl und legten Jede 164 

statt der planmäßigen 129 Eier. 
Schulter an Schulter arbeiten 
hier die Komsomolzen LJuba 
Morgunowa, Natascha Sergeje
wa, Woldemar Schulz, die Kom
munisten Wladimir Wodolasow. 
Sura Kim.

Ende Monat wird am Flagg
stock die Fahne des Arbeits- 
ruhms hochgezogen. Im August 
wurde sie zu Ehren der Goflfl- 
gelwflrterln Pauline Wedler ge
hißt. die die höchsten Kennz'.f. 
fern aufw’es. Frieda Eschke 
mußte Ihr die Fahne Obergeben.

Die Roie Wanderfahne der 
Fabnlklcltung, des Partei- und 
Gewerkschaftskomitees der Ge- 
HOgelgroßfarm und eine Prämie 
von 150 Rubel wurde der Pro- 
duktlonshalle Nr. 2 zugespro
chen. die Wladimir Mattus leitet.

Das Kollektiv der Gefücelfn- 
hrlk hat in 9 Monaten 46.4 M'.l- 
I onen Eier an den Staat gelie
fert. das sind 5.1 Millionen Ober 
den Jahresplan hinaus. Überbo. 
ten wurde auch der Flelschl'.efe- 
rungsplan fürs ganze Jahr zu 
114 Prozent. An die Verkaufs
stellen der Republik gelangten 
3 663 Zentner zartes D'fltHel’-h 
Der Jahresplfin Ist In allen 
Kennz'ffern Überboten, aber zum 
55. Jahrestag des Großen Okto
ber will das Kollektiv auch sei
nen erhöhten Verpflegungen 
gerecht werden und bis Jah
resende 20 Millionen Eier (Iber 
den Plan hinaus liefern. Es 
kämpft hartnäckig und erfolg
reich und kann dem Jubiläum der 
UdSSR mit Stolz auf seine Ar
beitsleistungen entgegensehen.

H. EDIGER. 
Sonderkorrespondent 
der „Freundschaft"

Gebiet Koktschetaw

IM Karagandaer Kohlenbek- 
ken erweitert sich der Wett 

bewerb um die Tagesförderung 
von 1000 Tonnen Kohle Je Streb. In 
der Grube „Malkudukskaja" hat 
man diese Zielmarke nicht nur er
reicht. sondern aueh weit über
schritten.

Der Leiter des 6. Reviers Alexej 
Kahn erzählt: ..Unser Kollektiv reg
te den Wettbewerb an. Im Kara- 
Sandaer Kohlenbecken Im laufen- 

en Planjahrfünft aus jedem Streb
2 Millionen Tonnen Kohle 
tu gewinnen. Wir analysierten 
gründlich unsere Möglichkeiten, re
vidierten die Arbeitsorganisation 
Im Revier und kamen zum Schluß, 
daß dieses Ziel durchaus erreich
bar Ist. Heute haben viele Kollck 
tlve des Kohlenbeckens unsere Ini
tiative aufgegrlflen und streben 
dasselbe Ziel an

Wir wetteifern mit dem Kollck 
tlv des 2. Reviers unserer Grube 
Die Jahresverpfllchtung Ist 412 ono 
Tonnen Kohle. Im ersten Halbjahr 
haben wir 223 000 Tonnen gewon
nen. Keine schlecht? Leistungen 
doch hat uns das Kollektiv des 2 
Reviers Obertroffen "

Der im ganzen Becken bekann 
te Revlerlelter Kahn möchte den 
Karagandaer Maschinenbauern ei
nen Vorwurf machen. Er meint ei
nige Baug'uppen des mechanisier 
ten Aushaukompleaes seien nicht 
genüg nd durchdacht und versagen 
deshalb oft. Dies komme den Kum
peln teuer r.u stehen.

Kahn ging auch auf Fragen des 
sozialistischen Wettbewerbs ein. Er 
zählt die persönlichen Verpflich
tungen für überflüssig, wenn, wie 
in den Gruben. In Brigaden gear
beitet wird und die Brigade ihre 
Verpflichtungen hat. In einem 
durchgängig mechanisierten Jtreb 
ist es einfach nicht möglich, die 
Arbeit so zu zergliedern, daß Jeder

Werktätige der Sowjetunion! Kämpft für größtmögliche Steigerung der Arbeitsproduktivität, für strenge Befol
gung des Sparsamkeitsregimes, nutzt jede Minute der Arbeitszeit rationell aus!

(Aus den Losungen des ZK der KPdSU zum SS. Jahresteg der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution)

Zwei Kollektive 
im Wettbewerb
Arbeiter sein Soll erhalten kann. 
Der Wettbewerb Mann zu Mann sei 
in diesem Falle überflüssig.

Nun sind wir bei Jakob Weber. 
Leiter des 2, Reviers.

„Um Im sozialistischen Wettbe
werb zu siegen", meint er, „Ist 
der gute Wille allein nicht ausrei
chend, Es ist vor allem ein kommuni
stisches Verhalten zur Arbeit die 
Unversöhnlichkeit den Mißständen 
gegenüber nötig. Unsere zwei Koh
lenreviere wetteifern miteinander, 
sie haben beide den Titel .Kollek
tiv der kommunistischen Arbeit' 
erworben. Nun stellen die Arbeitet 
höhere Anforderungen an sich. Die
ser Ehrentitel diszipliniert und er
zieht sie. Sie wollen Großtaten voll
bringen"

. Jakob Alexandrowitsch. ihr Kol- 
'ektlv hat 1971 nicht nur im Ka
ragandaer Kohlenbecken, sondern 
sogar im L'nionswettbewerb der 
Kumpel den ersten Platz einge
nommen. Ihr Revier hatte auch als 
erstes 1000 Tonnen Kohle täglich 
je Streb geliefert. Wie erklären Sie 
diesen Erfolg’"

Jakob Weber: „Tausend Tonnen 
— das gehört schon der Vergan
genheit an. Jetzt leisten wir I 700 
—I 800 Tonnen. Das haben wir der 
exakten Arbeitsorganisation zu ver
danken. bei der keine Zeit vergeu 
det wird.

Die wissenschaftliche Arbeitsor
ganisation (WAO) spielt dabei 
nicht die letzte Rolle. In unserer 
Kohlengrube wird ein WAO-Kom- 
plexplan verwirklicht

Alle Bergarbeiter unseres Reviers 
haben mehrere Nebenberufe gemei
stert. Sie können einen beliebigen 
Mißstand während der Arbeit be
heben. Dadurch wird die Stehzei*. 
der -Technik auf ein Mindestmaß 
reduziert"

Wir trafen uns noch mit dem 
Brigadier des 6. Reviers, dem Ver
dienten Bergarbeiter der Kasacn* 
sehen SSR, Nikolai Hilz, der seit 
1942 in der Kohlengrube arbeitet 
Seine Brigade gehört zu den be 
sten im Schacht.

„Das multinationale Kollektiv 
unseres Reviers", sagte er, „hai 
den sozialistischen Wettbewerb zu 
Ehren des .50. Gründungstags de- 
Sowjetunion breit entfaltet. Uns.” 
Brlgade hat sich verpflicht; 
15 000 Tennen überplanmäßiger 
Kohle zu liefern. Davon haben wir 
schon 1)000 Tonnen geleistet"

..Nikolai Nikolajewitsch, kommt 
es bei euch vor. daß die wetteifern
den Brigaden oder Reviere einan
der helfen’"

„Aber natürlich. Kameradschaft
lichkeit steht bei uns .Kumpel an er
ster Stelle. Wir helfen dem 2. Re- 
yier mit Rat und Tat. Wir sind für 
es. sozusagen, eine Schule fortge
schrittener Erfahrungen. In unse
rem Revier arbeitete früher Semjon 
Gorbunow. Als es nötig war. ging 
er ins 2. Revier über das zu je
ner Zeit im Rücksand war. Jetzt 
ist er dort Gehilfe des Revierleiters. 
Seinem Beispiel folgten Viktor 
Lutzik. Artur Eide und andere. Wir 
halfen auch dem 2. Revier In der 
Meisterung der Komplexausrüstung

MK-87. Die Erfolge des 2. Reviers 
sind gewissermaßen auch unsere 
Erfolge."

Aus den Äußerungen von Ale
xej Kahn. Jakob Weber und Nikolai 
Hilz ist zu ersehen, daß der so
zialistische Wettbewerb in den 
Kollektiven dieser zwei Kohlenre
viere festen Fuß gefaßt hat. Nur 
dank der richtigen Organisierung 
des sozialistischen Wettbewerbs ist 
es den Kollektiven gelungen, den 
Ehrentitel „Kollektiv der kommu
nistischen Arbeit" zu erwerben.

R. HERDT. W. STAB 
Karaganda

UNSER BILD: Jakob Weber, der 
Revlerlelter

Foto: W. Shorow

Computer haben das Wort
Im Bauwesen des Gebiets Zcli- 

nograd kann man drei Tendenzen 
verfolgen: erstens — ein Zuneh
men des Arbeitsumfanges und des
sen Dezentralisierung; zweitens — 
eine Spezialisierung der Arbeiten, 
die an jedem Komplex verrichtet 
werden; drittens — eine vielfache 
Abstufung in der Verwaltung. Im 
Industriebau sieht diese Abstufung 
so aus: Hauptverwaltung — Trust 
— Bauverwaltung — Bauabschnitt; 
im landwirtschaftlichen Bauwesen: 
Gebietsverwaltung für landwirt
schaftliches Bauwesen („Oblael- 
strol") — mechanisierte Baukolonnc 
— Bauabschnitt Eine solche viel
fache Abstufung erschwert die 
Planung und Leitung zumal, wenn 
man berOcksichtigt. daß an einem 
Bau viele Unterauftragnehmer be
teiligt sind, deren Arbeit in Ein
klang gebracht werden muß. Ein 
solcher hierarchischer Aufbau er
schwert eine planmäßige Arbeit, 
da jede Einteilung von der höher
stehenden Instanz seinen Plan und 
die erforderlichen Resaourcen zuge
teilt bekommt.

Bel den bestehenden Methoden 
der Planung und Kontrolle ist es 
nleht möglich, die ganze Vielfalt 
der ProduKtionstäligkcit. die Wech
selbeziehungen unter den Ausfüh
renden und den Grad ihrer Aus
wirkungen auf das Endresultat zu 
erlassen. Diese Methoden sind auch 
noch deshalb wenig effektiv, weil 
sie nicht in genügendem Maße die 
Koordinierung aller Bauorganisa
tionen in ein abgestimmtes System 
fcwährleistct. Außerdem ist he- 
annt, daß fast in einem beliebi

gen Plan und einer beliebigen 
technischen Unterlage im Prozesse 
ihrer Durchführung Korrekturen 
vorgenommen werden müssen, die 
den Forderungen einer moderneren 
Produktion entsprechen.

Man versuchte, die Aufgaben der 
Vervollkommnung der Leitung der 
Bautätigkeit durch Einführung der 
Netzwerkplanung (NWP) zu lö
sen. Doch war dieser Versuch er
folglos, da dieses System die Fra 
gen der Arbeitsorganisation außer 
acht ließ. Auch durch den Bauab
laufsplan (BAP) und den Pro- 
duktionsablaufsplan (PAP) konnten

Förderer 
des Neuen

Die Neuerer der Kohlengrube 
„Kasachstanskaja" in Schachtinsk 
hatten im vorigen Jahr mehr als 
140 Verbesserungsvorschläge ein
gebracht. die dem Betrieb 
379 000 Rubel einsparten. In diesem 
Jahr haben die Neuerer bereits 
176 000 Rubel Einsparungen auf 
ihrem Konto.

Unter den besten Rationalisato
ren nennt der Ingenieur des Büres 
für Rationalisierung und Erfin
dungswesen. Genosse E. Buchner, 
die Elektroschlosser A. Fritzler. W. 
Tscherbatschew, A. Jung, den Re
vierleiter V. Keil, die Genossen 
N. Korowin, K. Ospanow, P. Li 
u. a. Sie sind eifrige Kämpfer für 
den technischen Fortschritt.

M. JERMAKOW, 
Bergbauingenieur

Gebiet Karaganda

In gutem Tempo geht der Herbst- 
«turz Im Sowchos „Krasnolarskl". 
Gebiet Zellnograd. Einer der Be
sten bet dieser Arbeit ist der Me
chanisator Peter HerdL

UNSER BILD: Peter Herdt
Foto: W. Rux 

nen. Das automatische Steuerungs- 
System einer Bauorganisation un
terscheidet sich von einem mechani
sierten Steuerungssystem dadurch, 
daß es alle Verwatlungsarbeilen. die 
Leitungsglieder auf allen Ebenen 
und die von ihnen ausgeführten 
Funktionen erfaßt. Dabei werden 
die technischen Mitteln der Auto
matisierung nur bei der Ausführung 
solcher Leitungsfunktionen einge
setzt. bei denen es zweckmäßig ist

Die Bauorganisation, die man auf 
das automatische Steuersystem zu 
überführen gedenkt, sollte eine 
möglichst vielverzweigtc Organi
sation sein, die nicht nur Bauar- 
beilert auslührt, sondern der auch 
verschiedene spezialisierte Baube
triebe unterstellt sind. Das Zu
sammenarbeiten der einzelnen Bau
unternehmen wird durch einen ein
heitlichen Informationsdienst und 
ein einheitliches Verwaltungsorgan 
gewährleistet; der Dispatcherdienst 
sammelt und übergibt die Angaben 
über den Arbeltsablaul, während 
der Informationsdienst und das 
Verwaltungsorgan diese Angaben 
verarbeiten, die daraus entspringen
den Entschließungen machen und 
sic zur Ausführung übergeben.

Die Projekticrungsinstitute soll
ten gleichzeitig mit dem erweiterten 
Komplex-Netzwerk auch das Pro
jekt des automatischen Dispatcher
dienstes aufstcllen. wobei ole letz
ten Mittel des Fernmeldewesens, 
der Telemechanik und der Automa
tik anzuwenden sind. In den Ko
stenvoranschlägen sollten die er
forderlichen Aufwendungen zur Ein
richtung der Dispatchcrstellen und 
der Telefonleltungen der Baustellen 
vorgesehen werden. Auch sollte 
man an die Ausbildung von Dl- 
snatchern und Operateuren an den 
Hoch- und Fachschulen denken.

Die Vervollkommnung der Wirt
schaftsführung im Bauwesen unter 
Anwendung der Datenverarbeitung 
Ist eine der wichtigsten Vorausset
zungen zur Beschleunigung des 
technischen Fortschritts In diesem 
Zweig der Volkswirtschaft.

S. TUPENOW, 
Kandidat der Wirtschaftswis
senschaften

diese Aufgaben nicht gelöst wer
den.

Der l.iiormatlonsdienst der Bau
behörden aller Ebenen leidet eben
falls an wesentlichen Mängeln. In 
ihm leisten Spezialisten hoher Qua
lifikation unproduktive Arbeit 
(stellen Tabellen auf, schreiben In
formationsberichte u. dgl.l

Das Problem kann nicht gelöst 
werden, indem man das Leitungs
personal oder gar die Leitungsor
gane vergrößert. Das würde zu 
weiteren Kompliziertheiten führen, 
denn eine Dezentralisierung der 
Verwaltungsiunktlonen macht es 
wiederum erforderlich, die Arbeit 
der verschiedenen Organe zu über
wachen und zu kontrollieren.

Also müßte ein System geschaf
fen werden, das die Planung, die 
Organisation und Verwaltung in 
sich organisch vereint. Diesen Auf. 
gaben könnte meines Erachtens ein 
erweitertes Komplex • Netzwerk 
(EKNWl. erarbeitet im Stadium der 
technischen Projektierung, gerecht 
werden Eine solche Methode Könnte 
dazu führen, die Planung, die Orga
nisation. die Finanzierung und die 
Kontrolle über das abgestimmte 
Handeln der vielfach unterstellten 
Organisationen besser zu gestalten, 
wird doch heutzutage das Endresul
tat von vielen Faktoren bestimmt, 
wobei viele Informationen verarbei
tet und verschiedenartige Ressour
cen rational verteilt werden müs
sen. Diese Methode ermöglicht cs. 
den Arbritsumfang einzelner Bau
objekte oder Baukomplexe in ge
nauen Zeitangaben auszudrücken 
und den Ablauf der Bau- und Mon
tagearbeiten zu prognosieren. Bei 
der Anwendung des erweiterten 
Komplex-Netzwerkes Ist ein auto
matisches Steucrungssystem erfor
derlich, das die Datenverarbeitung 
durch den Computer .uMinsk-22 
oder „Minsk-32" gewährleistet.

Unter automatisiertem Steuerungs
system verstehen wir ein solches 
Planung*- und Leistungssystem, 
da alle Prozesse des Sammelns und 
der Übergabe von Informationen 
maschinell verlaufen, außer Jenen 
Prozessen, die bei dem heutigen 
Stand der Wissenschaft und Tech
nik vorläufig von einem formalen 
Schema nicht erlaßt werden kön

Wo die Bohrtürme leiicMen
Lange schon wollte ich mal eine 

Bohrhutte auf den Erdölfeldern Ta- 
tariens besuchen,

„Sie dürfen mitlahren". sagte mir 
eines Tages Alexander Podberjos- 
ny. der Leiter eines Erdölreviers. 
„Ich mach Sie mit einer guten 
Brigade bekannt."

Fast geräuschlos rollt der Mos- 
kwitsch über die Asphaltstraße. 
Der Kilometerzeiger pendelt an 
hundert. Vorüber gleiten dunkelg'ü- 
ne Waldstreifen an den sanften An
höhen.

Alexander Grigorjewitsch ist 
ziemlich wortkarg. Zumal jetzt, da 
er den Wagen lenkt. Ich weiß von 
ihm manches: daß er seinerzeit bei 
dem berühmten Bohrmeister Mi
chail Beloglasow in die Lehre ge
gangen ist: daß er später selbst ein 
tüchtiger Bohrmeiiter wurde. Nach
dem er das Erdölinstitut hinter 
sich hatte, wurde er Leiter des Be
triebsdispatcherdienstes, und jetzt 
leitet er schon den ingenieur-techni
schen Dienst eines Erdölreviers. In 
der Verwaltung für Bohrarbeiten 
ist er ein geachteter Produktions
leiter. Sein Betrieb übererfüllt stän
dig seine Verpflichtungen.

...Hinter einer bewaldeten Anhöhe 
erhebt sich ein Bohrturm. Dort ist 
die Bohrbrigade von Woldemar 
Nursch am Werk. Von meinem Be- 
Bleiter weiß ich einiges über die 

rigade und Ihren Meister. Wolde
mar ist Podberjosnys Nachfolger 
Doch wohl deshalb eilt dér frühere

Wenn sich 
alle bemühen

In der stadtnahen Steppe brei
ten sich die Gebäude des Dsham- 
buler Werks für technologische 
Stahlkonstruktionen aus. Auf vielen 
Baustellen unserer Republik sind 
die Erzeugnisse dieses Betriebes 
gefragt.

Das Kollektiv des Werkes über 
bietet ständig seine Pläne. Der 
Ingenieur Konstantin Skuridi sagte 
ans diesbezüglich.

„Wir legen viel Wert auf den 
sozialistischen Wettbewerb. Jeder 
bemüht sich, besser zu arbeiten 
Weil die Disziplin jetzt straffer 
wurde, verlassen weniger Arbeiter 
den Betrieb. Es ist zur Regel gc 
worden, daß In den Abteilungen 
Sde Woche Versammlungen der 

elster und Brigadiere stattfinden. 
In denen man das Wochenfazit, 
zieht, die Besten lobt und auf die 
Mängel hinweist. Jede Brigade hat 
über die Erfüllung ihrer Verpflich
tungen zu berichten. Das fördert 
die Initiative der Arbeiter."

Die Rationalisatoren haben viel 
zur Verbesserung der Arbeitsorga
nisation beigetragen. Sie schlu
gen eine neue Technologie der 
Montage urul Schweißung von 
Tragwerken für Viehställe vor. die 
auch gemeistert worden ist. Jetzt 
gibt cs weniger Schweißarbeiten, 
und die Träger sind leichter zu 
montieren. Für die Bauleute ist das 
eine Erleichterung.

Der Nutzen von den Rationali
sierungsvorschlägen ist groß, zählt 
llunderttausende Rubel, aber auch 
der Arbeitsablauf Ist jetzt flotter 
und rhythmischer.

A. WOTSCHEL, 
Eigenkorrespondent 
der „Freundschaft"

Dshambol

Bei unseren Nachbarn

Lehrmeister vorerst auf diese Bohr
hütte.

Schon an Woldemars Gesicht er
kenne Ich einen willensstarken, 
hartnäckigen aber auch ehrgeizi
gen Menschen; ehrgeizig im guten 
Sinne dieses Wortes. Ich konnte 
mich bald überzeugen, daß sich bei 
ihm Eigenliebe mit Herzlichkeit zu 
anderen Menschen. Schroffheit mit 
Verlegenheit ganz gut vertragen. 
Wortkarg ist er zugleich eine auf
geschlossene Natur.

„Wie hängen die Gurken, Wolde
mar?" fragte grüßend Podberjos- 
ny den herantretenden Nursch.

Als ich mit ihm ins Gespräch 
kam. meinte . Woldemar: ..Lei
der ist nichts Gutes über uns tu 
schreiben. Haben gerade eine Pan
ne."

Woldemar machte seinem Chef 
einen Lagebericht. Ich sah. daß 
sie sich gut verstehen, auf die erste 
Andeutung, wie man sagt.

„Wir flicken soeben die Gefahren
zone. Vier Tage schon quälen wir 
uns ab."

Aus Woldemars Worten sprach 
Schmerz. Das Soll wurde zwar gut 
erfüllt: 13 000 Meter Bohrstrecke 
anstatt der geplanten II 000 Meter 
Und nun vier runde Tage Ausfall! 
Das ist die Hälfte des „erwirt
schafteten" Vorsprungs im Wettbe
werb mit der Brigade von Rjasan 
Salachutdinow. Ist das nicht zum 
Schwanzrausreißenl

Von früh bis spät treffen In der Taldy-Kurgancr 
Zuckerfabrik Kraftwagen mit Zuckerrüben ein.

Die Rübenzüchter des Gebiets haben In diesem Jahr 
eine gute Ernte gezüchtet. Ihnen steht bevor. 900 000 
Tonnen süßer Knollen an den Staat zn verkaufen. In 
kürzester Frist und ohne Verluste die Ernte einbringen 
Ist Ihre Hauptaufgabe.

Die Mitarbeiter der Zuckerfabrik haben sich gut auf 
den Empfang der diesjährigen Ernte vorbereitet Lan
ge vor Erntebeginn waren alle Ausrüstungen überholt, 
die Lagerplätze der Rüben vorbereitet.

Am 13. September lief der Betrieb an. Jeden Tag 
liefert er 250 Tonnen Zucker. In diesen Tagen spricht 
man mit Hochachtung über die Schichtleiter Elvira 
Friesen und Adolf Darscht. den Schlosser Johann Zeller 
und die Apparatewärterin Lydia Herze!. Sie tragen 
viel dazu bei. daß das Kollektiv der Fabrik hohe Re
sultate erzielt. Im Oktober soll die Fabrik 7 650 Ton
nen Zucker liefern.

Vorläufig aber fahren einer nach dem anderen 
Kraftwagen vollgeladen mit süßen Knollen in den Fa
brikhof. Die Rübenmieten wachsen empor. Die Saison 
des Zuckersiedens hat begonnen.

UNSERE BILDER: I. Ununterbrochen kommen 
Wagen mit Zuckerrüben an. 2. Die Aktivistin der 
kommunistischen Arbeit Ida Hoffmann

Text und Fotos: V. Wiedman

Die Bescherung begann schon 
nach 700 Meter Bohrstrecke. Da 
zeigte diese Bohrung ihren launen
haften Charakter. .

„Bis an jene Häuschen sind wir 
gekommen. Dort sind wir stecken
geblieben "

Unter dem Fuße der Anhöhe be
gann die Waschflüssigkeit zu ver
sickern.

Genosse Nursch führte uns dort
hin. wo man die Gefahrenzone jetzt 
zu „flicken" versucht. Wieder wer
den allerhand Varianten erwogen, 
wie man erfolgreicher den 
„Flicken” aufsetzen könnte.

Ich nutze die Gelegenheit und 
mach mich mit den Brigadermtgbe- 
dern bekannt.

An der Pumpanlagc hantierte 
Achmet Gasisow herum. Jetzt 
pumpte er gerade eine Spülung in 
die Bohrung. Von Zeit zu Zeit wart 
er einen Blick auf den Monome
terzeiger. Ich erfuhr, daß er zu den 
besten Bohrern gehört. Nicht von 
ungefähr würdigte man ihn mit dem 
Orden der Oktoberrevolution.

Ein anderer. Iwan Bukin, der 
einst Kumpel war. mischte der 
Dickspülung .Sâgespâne bei. Er ist 
ein Mann unruhigen Wesens, aber 
ein vortrefflicher Fachmann. „Und 
ein vorbildlicher Großvater noch 
dazu", scherzt man über den Vier
ziger.

Pjotr Ryshikow nennt man in 
der Brigade Meterjäger. Keiner 
montiert den Turbinenbohrer so 
schnell wie er.

Nun war auch Woldemar Nursch 
herbeiazkommen. Hoffnungsvoll 
schaute er auf den kleinen Zeiger, 
des Monometers. Dieser »fand im
mer noch auf dem Nullpunkt.

Alle.schwicgeu. Jemand durch
brach die Stille; „Es i-t noch gar 
nicht lange her, da stellte Sunzow. 
Podberjosnys Schüler, Bohrrekorde 

im Revier Berjosowskoje auf. Re
korde fui ganz Tatarien."

Ich sah. wie Woldemar bei die
sen Worten zusammenzuckte. Da 
sagte ein anderer: „Damals waren 
andere Zeiten und andere Bedin
gungen. Damals bohrte man senk
recht. jetzt wird schräg gebohrt. Ein 
kleiner Unterschied.“

Das Schrägbohren bringt nicht 
wenig neue Schwierigkeiten mit 
-ich. Aber anders geht es nicht; Die 
ölführenden Schichten liegen ir
gendwie versteckt, man mir) an sie 
herankommen.

Woldemar und sein Lehrmeister, 
und, jetziger Chef, wissen, über wel
che verborgenen Reserven die Boh
rer in ihrer Meisterschaft verfügen, 
um diese -Schwierigkeiten zu über
winden. Sie ordneten an. den Bohr
meißel 2—3 Minuten laufen zu las
sen-und in dieser Zeit die Spülung 
unter größter. Druck zu setzen. 
Nach einigen Minuten rief der Boh
rer Johann Schemel freudig aus: 
„Der Zeiger steigt!"

„Nun Ist wieder alles in Ord
nung Jet^t dürfen wir helmfah-

Auf dem Rückweg schwieg Alex
ander Grigorjewitsch eine Zeit, 
seinen Gedanken nachhinkend. Bald 
hörte ich von ihm. was ich erwar
tet hatte: „Ich werde Sie wohl an 
der ersten Bushaltestelle absetzen. 
Muß noch zu einer anderen Bohr
hütte fahren."

ich verstand seine Besorgnis: Er 
muß an der vordersten Linie sein— 
dort, wo man für das „schwarze 
Gold" kämpft. ___

A. REMBES. 
clirenamllicher Korrespondent 

der „Freundschaft"

Tatarische ASSR
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• INFORMATION •

Liebe zum
Satobolsk wird von Jahr zu Jahr 

immer besser ausgebaut. So viel 
Fachleute wie hier gibt es wohl 
kaum in einem anderen Rayonzcn- 
trum des Gebiets.

Am lebhaftesten geht es im süd
lichen Teil der Siedlung zu, wo 
die Autobahn vorbeiläuft, die Ku- 
stanai mit den nördlichsten Gebie
ten Kasachstans verbindet. Hier be
findet sich die Gemeinschaftskü
che Nr. 5 des Restaurants „Do- 
slyk“ („Freundschaft"), die stark 
besucht wird. Meistenteils sind das 
Fahrer der Überlandbusse, die da 
ständig einkehren.

„Die Gemeinschaftsküche Nr. 5 
ist eine der besten unserer Filiale", 
meint der Direktor des Restaurants 
Juri Jarandin.

Hier schalten und walten die 
Brigaden der Oberköchc Anna 
Raßkopp und Tatjana Sadorosh
naya. Sie weltcilern miteinander. 
Bis jetzt hatte Annas Brigade die 
Bestleistungen aufzuweisen und 
ist Inhaber des roten Wanderwim
pels der Gaststätte. Hier arbeitet 
man unter dem Motto: „Schmack
hafte Speisen und zuvorkommende 
Bedienung für den Kunden." Bei
de Brigaden kämpfen um den 
Ehrentitel .Aktivist der kommu
nistischen Arbeit".

BUCHBESPRECHUNG

„Sotnikow“ oder „Die Schlinge“
Der DDR-Verlag „Volk und 

Welt" Berlin brachte, in diesem 
Jahr die aus dem Russischen von 
Thomas Reschke übertragene No 
veile des belorussischen Autors 
Wassil Bykow „Sotnikow" auf den 
deutschen Büchermarkt. Der deut
sche Titel des Buches nimmt den 
Schlußakkord des Geschehens vor
weg. läßt uns tragische Ereignisse 
ahnen und weckt somit die Span
nung, die uns beim Lesen dieser 
Novelle wirklich bis zu Ende Im 
Bann hält.

Es geht um Ereignisse im Gro
ßen Vaterländischen Krieg, man 
schrieb das Jahr 1942. Eine der 
Hauptpersonen der Novelle, der 
BaHerielührer eines ArtilJerieregi- 
ments der Sowjetarmee Sotnikow, 
erlebt beim Rückzug den militäri
schen Zusammenbruch seiner Trup
peneinheit, versucht mit dem am 
Leben gebliebenen Häuflein seiner 
Waflengefährten einen Durchbruch 
zur eigenen Frontlinie. Der Ver
such scheitert, und später finden sie 
sich mH anderen ebenso umherir
renden Soldaten zu einer Partisa
nengruppe zusammen.

Die andere in der Novelle han
delnde Hauptperson, der ehemalige 
Oberfeldwebel einer Schützenkom
panie, Rybak, kam mH einer Bein
wunde davon, fand Obdach und 
Schutz bei gtuten Leuten. Sie ver
rieten ihn nicht, sondern pflegten 
ihn bis seine Wunde verheiH war. 
Dann meldeten sich Kameraden, 
EmgekesseHe wie er. einige hatten 
ihre Wunden ausgeheilt, andere in 
Dörfern und einsamen Gehöften sich 
vom ersten Schock der Niederlage 
erhoH. Wallen wurden erbeutet, 
und sie gingen in den Wald. So 
trafen sich zum erstenmal zwei 
Menschen, zwei Soldaten, verschie

Beruf
Die schmackhafte Produktion 

der Gemeinschaftsküche Nr. 5 wird 
auch in anderen, Handelsslellen — 
in Büfetts, Schulen und Läden — 
verkauft.

Die Oberköchin Anna Raßkopp 
arbeitet bereits 9 Jahre im Gast
stättenwesen. In dieser Zeit hat 
sie die Kochkunst vollkommen ge
meistert und besitzt die 5. Lohn- 
stufe.

Anna Raßkopp hat den Beruf ei
ner Köchin noch in ihrer frühen 
Jugend liebgewonnen. Ihre Mutter 
kochte einst für die Mechanisato
ren auf dem Feld, und Anna half 
ihr gern dabei. Einige Jahre spä
ter war die Berufswahl für das 
Mädchen eine entschiedene Sache. 
Sie machte einen Lehrgang für 
Kochkunst mit.

Nun ist sic Oberköchin und ver
antwortet für Lebensmittelver- 
brauch und -nbsatz. dafür, daß 
die Gerichte schmackhaft zubcreltet 
werden.

„Auf Anna Raßkopp und Ta
tjana Sadoroshnaja kann man sich 
verlassen", sagt die Produktlons- 
leitcrln des Reslaurants „Dostvk" 
Ludmilla Stsehcrbakowa. '„Die 
Qualität der Gerichte und die Kun
denbedienung sind hier ausgezeich
net."

den in Charakter. Temperament, 
Bildung und Lebenserfahrung.

W. Bykow läßt uns nicht daran 
zweifeln, daß Sotnikow und Rybak 
Sowjetbürger sind, die ihre Hei
mat über alles Heben, bereif — 
wenn es sein muß — auch ihr Le
ben fürs Vaterland zu opfern. War
um aber kommt es dann in der Ge
schichte zu solch einem traurigen 
Ende.

W. Bykow gestaltet die psycholo
gische Auswirkung des Kriegser
lebnisses auf die in der Novelle ge
zeigten Personen. Es geht um Be
währung und Versagen. Einerseits 
sieht man die moralische Festigkeit 
bis in den Tod, andererseits aber 
auch charakterliches Schwanken. 
Unsicherheit der Moral, die — wie 
es im Vorwort zur deutschen Aus 
gäbe heißt — ungewollt zum Ver
rat führt.

In der Tal, ungewolltl Rybak 
strotzt von Gesundheit es verwun
dert nicht, daß der kranke Gefähr
te ihn mißmutig macht, denn Sot
nikow hält durch seine physische 
Schwäche die Ausführung des Auf
trags, für die im Sumpf wartenden 
Partisanen Lebensmittel zu be
schaffen, nicht nur auf. sondern ge
fährdet ihn derart, daß diese Ope
ration fehlschlägt und beide in die 
Hände der Feinde geraten. Rybak 
läuft zunächst beim Angrill der Po
lizisten davon, besinnt sich jedoch 
seiner Pflicht, kehrt um und führt 
seinen Kameraden mH sich fort, aus 
der Feuerlinie. Leider ziehen sie 
durch ihr späteres Handeln, wie
derum ungewollt, weitere Personen 
ins tragische Geschehen. Sotnikow, 
der kompromißlose, Willensstärke 
Kämpfer führt über Rybak folgende 
Gedanken: „...Zweifellos sind Men
schen vor Angst oder Haß zu je-

Die Obcrköcliin hat cs Ihren Mit
arbeitern beigebracht, die SanltÄts- 
regcln streng zu befolgen, und 
wenn irgend ein Neuling sie ver
letzt. macht Anna Raßkopp Ihn 
darauf aufmerksam. Dabei bleibt 
sie immer taktvoll und höflich.

Die weißen Kittel und Kappen 
der Mitarbeiter, reines Geschirr. 
Servietten auf den Tischen, 
schmackhafte Speisen und zuvor
kommende Bedienung — das 
schafft den Kunden gute Stimmung 
und der Gemeinschaftsküche — 
guten Ruf.

Die Oberköchin ist auch für die 
Lehrlinge der Schule für Koch
kunst, die liier ihr Praktikum ma- 
eilen. eine besorgte Erzieherin. 
Unter ihrer Leitung meistern sie 
erfolgreich den erwählten Beruf.

Für gute Arbeit und Leistungen 
wurde Anna Raßkopp wiederholt 
mit Ehrenurkunden und Wcrtge- 
schenkcn bedacht. Sie Ist auch 
Trägerin der Lenin-Jubiläümsmc- 
daille.

Auch im öffentlichen Leben steht 
Anna als Mitglied des Gcwerk- 
schaltskomitecs ihren Mann.

im Kundenbuch gibt cs viele 
Dankwortc, die an die Oberköchin 
Anna Raßkopp gerichtet sind. Bc- 
rufsliebe hat viel zu bedeuten: 
Anna ist mit Herz und Seele bei 
der Arbeit.

R. ARSUMANOW

Gebiet Kustanai

dem Verrat fähig, aber Rybak war 
doch wohl weder ein Verräter 
noch ein Feigling... Hier mußte ihm 
etwas gefehlt haben — Slandhaf- 
tigkeH oder Prinzipienheue...”

Ich meine, die Herausgabe dieser 
Novelle geht auf das positive Kon
to des Verlages „Volk und Welt" 
der hiermit einem großen deutscher 
Lesenkreis das vielsagende, span
nende, psychologisch äufschlußrei 
ehe Werk des sowjetischen Schrift
stellers Wassil Bykow zugänglict 
macht.

Erfreulich ist. wie Thomas Resch
ke die Sprache gebraucht, so da( 
es nicht zu Verstümmelung dersel 
ben kommt, wie es leider bei Ober 
fragungen aus anderen Sprache: 
manchmal geschieht. Th. Reschkr 
sucht sorgfältig nach deutschem 
heimischen Ausdruck für Wort- unr 
Redewendung der slavischen Vor 
läge, um Sinn und Vorgang gefrer 
wiederzugeben. Dort wo cs schwie 
rig oder unmöglich wird, — dem 
es gibt in allen Sprachen Wortbil 
dar, die einer anderen Sprache feh 
len, — bemüht sich Th. Reschki 
um ein adäquates deutsches Wort 
bild.

Allerdings würde ich mir eine 
anderen Einbandentwurf wünscher 
einen weniger grausigen als di. 
Schlinge aus „nagelneuem Han 
strick*'. Daher stelle ich das Buc 
„Die Schlinge", das eigentlich sei 
nen Urtitel „Sotnikow” hätte beha! 
ten können, ohne Schufzumschla 
in meinen Bücherschrank.

Die ZeHschrlft „Nowy mir" h< 
diese Novelle unter dem TH< 
„Sotnikow" in russischer Sprache i 
der Mainummer gebracht. Ausgab 
1970.

>. KLASSEN
Barnaul

Die enge Zusammenarbeit der DDR und der UdSSR wirkte sich 
ersprießlich auf die Entwicklung der Erdölchemie der Deutschen 
Demokratischen Republik aus. Der Erstling dieses Industriezweigs, das 
Kombinat in der Stadt Schwedt (auf dem Bild) wurde unter Mithilfe der 
Sowjetunion gebaut. Dutzende Millionen Tonnen sowjetischen Erd
öls erhielt der Betrieb seit 1963 durch die Erdölleitung „Drushba".

Foto: ADN — TASS

Stimme des 
freien Kuba

HAVANNA. (TASS). „Es spricht 
Kuba, das freie Territorium Ameri
kas'* — mit diesen schon zur Ge
wohnheit gewordenen Worte be
gannen die Spozialsendungen des 
kubanischen Rundfunks und Fernse
hens, die dorn SO. Jahrestag der 
Schaffung des Systems des nationa
len Rundfunks gewidmet sind. Die 
Veteranen und die jungen Mitarbei
ter des Rundfunks und des Fern
sehens erzählten darüber, wie die 
Volksmacht nach dem Sieg 1959 mit 
der Herrschaft der USA Gesellschaf
ten Ober die nationalen Massenme
dien Schluß gemacht hat.

Auf der Insel der Freiheit gibt 
es momentan 40 Radiostationen, die 
mit Funksendern sowjetischer und 
tschechoslowakischer Produktion 
ausgerüstet sind. Fünf von ihnen ha
ben gesamtnafionale Bedeutung. Die 
nach dem Sieg der Revolution ge
schallene Radiosfation „Havanna- 
Küba" sendet ständig ins Ausland 
in spanischer, englischer, portugie
sischer, französischer, arabischer und 
anderen Sprachen.

UVR. Der Bau der U-Bahn-Sta
tion auf dem Moskau-Platz in Bu
dapest geht seinem Abschluß zu. 
Funktionsproben begannen schon 
Im September. Zum Jahresschluß 
werden die Bewohner der ungari
schen Hauptstadt schon diesen be
quemen Transport nutzen können.

UNSER BILD: Ansicht des Mos
kau-Platzes, wo das Gebäude der 
neuen U-Bahn-Station errichtet 
wird.

Foto: MTI-TASS

Dem Jubiläum 
gewidmet

Das Haus der Tschochoslowakisch- 
Sowjofischen Freundschaft in Brati
slava hat das Vorführen von Spezial
filmen im Rahmen des Zyklus „Die 
Russische und Sowjetliteratur in Fil
men", die dem 50. Gründungstag 
der UdSSR gewidmet sind, für die 
Schulen und Berufsschulen der Stadt 
begonnen. Mit großem Interesse se
hen sich die Schüler, die Kurzfilme 
über die Sozialistischen Sowjetrepu
bliken und die großen Errungen 
schaffen der Völker der UdSSR an.

(TASS)

Das Morgen der Ostslowakei
BRATISLAVA. (TASS). In 

Kosice (Ostsiowakeil wurde ein 
Entwlcklungsperspektl v p 1 a n 
für 15 Jahre dieses einst rück
ständigsten Rayons der Tsche
choslowakei ausgearbeitet. Zum 
Jahre 1985 sollen für die Ent
wicklung der Ostslowakei etwa 
200 Milliarden Kronen veraus
gabt werden. Hier werden Dut
zende neue Großbetriebe der 
Metallverarbeltungs- und der 
Maschinenbauindustrie sowie 
mächtige Brennstoff- und Ener
giezentren entstehen. Insbeson
dere erweitert und modernisiert 
sich das Hüttenkombinat von 
Kosice, eines der größten Betrie
be der Republik.

Durch die Erfüllung des Pla
nes wird sich der Umfang der 
Industrieproduktion gegenüber 
1971 auf das Zweifache ver
größern. Um soviel wird sich 
auch die Produktion der Land
wirtschaft des Gebiets vergrö

Ausstellung des sowjetischen
Buches in Berlin

BERLIN. (TASS). Großer Be
liebtheit erfreut sich bei den Be
wohnern und Gästen der Haupt. 
Stadt der DDR die hier veran
staltete Ausstellung des sowjeti
schen Buches, die dem 5U.- Grün- 
dungstag der UdSSR gewidmet 
Ist. Ständig Ist es belebt an den 
Schautafeln, auf welchen die 
Werke der Klassiker des Marxis
mus-Leninismus ausgestellt slndj 
darunter die gesammelten Werke 
von W. I. Lenin In 55 Bänden, 
Werke der sowjetischen Kunst- 
llteratiur sowie wissenschaftlich
populärer und technischer Lite

ßern, die man gegenwärtig als 
eine der wichtigsten Kornkam
mern des Landes betrachtet.

Die Fragen der weiteren Ver
besserung des Lebens der Werk
tätigen. das Wachstum Ihres 
Wohlstandes und der Kultur 
fanden im Perspektivplan Ihren 
Ausdruck. In den nächsten 15 
Jahren bekommt praktisch Jede 
Familie der Ostslowakei eine 
geräumige wohleingerichtete 
Wohnung, bedeutend wird sich 
die Zahl der Kindergärten und 
-krippen sowie der Internate 
vergrößern. Auch andere bedeu
tende Veränderungen werden 
sich vollziehen.

Die Entwicklung der Ostslo
wakei ist eine neue Bestätigung 
der Fürsorge der KPTsch und 
der tschechoslowakischen Re
gierung für die Entwicklung die
ses Gebiets und ein Zeugnis der 
Erfolge des sozialistischen Staa
tes.

ratur — In allem 4 000 Bände. 
Auch die Bücher der Autoren 
der DDR und der Klassiker der 
deutschen Literatur, die in gro
ßer Auflage, in der Sowjetunion 
herausgegeben werden, ziehen 
die Aufmerksamkeit auf sich.

In den ersten Tagest der Aus
stellung In Berlin besuchten sie 
schon über 10 000 Personen. 
Viele von ihnen ließen begeister
te Äußerungen über die Erfolge 
der sowjetischen Buchdruckerin
dustrie zurück, die In 50 Jahren 
des Bestehens des sowjetischen 
multinationalen Staates erzielt 
wurden.

ANGRENER KERAMIK
Kanalisationsrohre. Moseiktonflie- 

sen, Mettlacher, sanHäre Fayenceer
zeugnisse produziert das Angrener 
Keramikkombinat. Die Abteilung für 
Produktion von Wandplatten mH na
tionalem Ornament meisterte mH 
9 Monaten Zeitvorsprung die vol
le projektierte Kapazität. Sie wird 
eine halbe Million Quadratmeier 
solcher Platten liefern, die für das 
Verziehren der Stirnseiten von 
Wohnhäusern. Kulturstätten und so
zialer Anstalten bestimmt sind.

Die keremlschen Erzeugnisse mH 
der Angrener Marke werden nicht 
nur an die Bauvorhaben Usbeki
stans geschickt, sondern aueh in die 
Rayons der Russischen Föderation. 
Kasachstans, der baltischen Repu
bliken. Im laufenden Jahr sollen 
für 350000 Rubel mehr Erzeugnis
se hergestellt werden, als vom Plan 
vorgesehen ist.

Für den Kamaer Autogiganten
Der Alma-Ataer Elektromechani

sche Betrieb hat vor kurzem die 
zweite Partie Steuerpulte und Ka- 
beischränke abtransportiert.

Ober 100 . Steuerpulte wurden an 
den Kamaer Kraftwagenbetrieb be
fördert

Im laufenden Jahr wird der Be

Im Kombinat wird eine große Ar
beit für Mechanisierung und Auto
matisierung der arbeitsintensiven 
Prozesse geleistet. Dieser Tage wur
de die automatisierte technologi
sche Linie zum Gießen von Fayen
ceerzeugnissen in Betrieb gesetzt. 
Sie verdrängte die manuelle Arbeit 
der Menschen, die früher die Form
masse mischten, die Erzeugnisse 
formten und in die Röstöfen verlu
den. MH der Inbetriebnahme dieser 
Linie stieg die ArbeHsproduktivHät 
auf das ZSfache.

Ein neuer Ofen inländischer Pro
duktion wird getestet. Hier werden 
auch Automaten das Rösten der 
Erzeugnisse beschleunigen.

r. PETROW
Usbekische S5R

trieb 5000 Steuerpulte produzie
ren. Im folgenden Jahr soll sich 
diese Zahl verdreifachen. Der Be
trieb liefert seine verschiedenen Er
zeugnisse an 100 Adressaten des 
Landes.

G. MARALBAJEW 
Alma-Ata

Flugwetterdienst vor neuen Aufgaben
Seit dem Aufkommen der Luft

fahrt existiert auch der Flug
wetterdienst. der eine schwere 
Aufgabe zu erfüllen hat: die Flü
ge zu sichern. Obwohl wir Ver
treter dieses Dienstes auf allen 
Straßenkreuzungen ..verwünscht'* 
werden, kann ohne Flugwetter
dienst keine Maschine starten.

Auf Jedem Stadium des Fort
schritts in der Luftfahrt wird 
auch unser Dienst vervollkomm
net. Mit dem Einsatz der Ober 
schallflugzeuge (die sowjetische 
Tu-144 und die englisch-französi
sche „Cancorde”) kamen auf uns 
lawinenartig neue Probleme zu, 
die nur unter Auswertung von 
neuesten Errungenschaften der 
Wissenschaft und Technik gelöst 
werden können.

Welche allgemeinen Informa 
Honen können wir den Flugzeug
besatzungen erteilen? Die Rich
tung und Geschwindigkeit der 
Winde, die Verteilung der Tem
peraturfelder und der Turbulenz
zonen sowie andere meteorologi
sche Angaben. Der Flug einer 
Überschallmaschlnc weist so vie
le Eigenarten auf. daß die tradi
tionellen Methoden der meteoro
logischen Sicherung korrigiert 
und ergänzt werden müssen.

Wir beginnen mit den Haupt
etappen des Oberschallfluges 
(ÜSF). Nach dem Start steigt die 
Maschine In eine Höhe von 15 
bis 20 km und erreicht sodann 
die Oberschallgeschwindigkeit. 
Dann folgt die Überschallflugrou 
te und anschließend die Senkung 
der Geschwindigkeit und die Lan
dung. Belm Anlauf legt der Klip

per rund 500 km vom Startort 
zurück. Aus entsprechenden Un
terlagen muß die Besatzung aus
führliche Informationen über die 
meteorologischen Bedingungen 
auf diesem Abschnitt wie auch 
auf dem 500 km langen Abschnitt 
vor dem Landungsplatz schöpfen. 
Besondere Aufmerksamkeit gilt 
dabei in diesen Angaben der Ver
teilung von Temperatur nach der 
Höhe, was den ÜSF stark beein
flußt.

Nun Ist es aber an der Zelt, die 
Schallmauer zu überwinden. Die 
Bedingungen dieses Übergangs 
werden durch Parameter der Tro- 
popause bestimmt (eine Schicht 
der Atmosphäre, die In einer 
Höhe von 10 bis 14 km liegt, wo 
die Tagesschwankungen der Tem
peratur und Windgeschwindig
keiten besonders stark sind). Man 
muß auch berücksichtigen, daß 
die Höhe der Tropopause Ihrer
seits von der geographischen 
Breite abhängt. In den Polar- 
gebleten Ist die Tropopause rund 
zehn Kilometer hoch, am Äquator 
sind cs 18 km. Also muß man 
auch die Flugtrassen so wählen, 
daß optimale Flugbedlngungen 
gesichert werden.

Wenn die Schallmauer über
wunden ist, werden Geschwindig
keit und Höhe nach wie vor an
wachsen. solange die Überschall- 
maschlne Ihre Rclsefluggeschwln 
dlgkelt nicht erreicht hat. Die 
Besatzung braucht meteorologi
sche Angaben über die Höhen 
von 20 bis 25 km.

Mit der Zunahme der Ge
schwindigkeiten nimmt auch die 

Bedeutung der Informationen 
über die tatsächliche Verteilung 
der meteorologischen Elemente 
auf der Trasse. Im Bestlmmungs- 
flughafen und In Ersatzflughäfen 
zu. Nur die komplexe Auswer
tung der vertikalen Querschnitte 
der Atmosphäre, der Radar-An
gaben. der Prognosen- und Sput
nikwetterkarten kann neuen 
Forderungen entsprechen.

Fotoaufnahmen der Wolkensy
steme. die WettcrdlenstsatelUten 
machen, haben für die Zusammen
stellung von prognostischen Flug
karten außerordentliche Bedeu
tung. Nicht von ungefähr werden 
die Sputnikaufnahmen der Bewöl
kung schon heute während der 
Vorflugkonsultationen benutzt. 
Besonders wichtig Ist der Um
stand. daß künstliche Erdsatelli
ten dort eingesetzt werden kön
nen, wo meteorologische und 
aerologische Angaben sehr 
schwer zu sammeln sind. Es han
delt sich um Trassen, die über 
Ozeanen. Meeren, Wüsten und 
Bergmassiven Hegen.

Ungeachtet der Vorzüge der 
Sputnik Informationen verringert 
sich die Bedeutung der tradlUo- 
nellen Bodenbeobachtungen 
nicht. Die kosmischen und Boden
apparaturen ergänzen einander 
beim Sammeln von Informationen 
über atmosphärische Prozesse.

Bel der Gewährleistung des 
ÜSF werden die mündlichen Kon
sultationen für die Besatzungen 
und das Bodenpersonal von gro
ßer Bedeutung sein. Eine allge
meine Konsultation findet ein Tag 
vor dem Flug statt, die Orlen. 

tlerungskonsultatlon am Flugtag. 
ungefähr 6 bis 12 Stunden vor 
dem Start: die nächsten Konsul
tationen erfolgen 2 bis 3 Stunden 
und 1 Stunde vor dem Abflug. 
Dabei wird der Besatzung der 
Wetterbericht elngehändlgt. Die
ser Wetterbericht sowie zusätz
liche Informationen (Satelllten- 
ineldungen. radiometeorologische 
Untersuchungen. Meldungen von 
Bord der Flugzeuge) werden bei 
der mündlichen Konsultation un
mittelbar vor dem Flug benutzt. 
Nach dem Start bekommt die Be
satzung Funkmeldungen über ge
fährliche Wettererscheinungen. 
Präzisionen über die Verteilung 
der meteorologischen Elemente 
auf der Trasse, über tatsächliche 
Und prognostische Wetteranga
ben.

Ein neues Problem ist Recht
zeitigkeit von Wettermeldungen. 
Seine Bedeutung Ist einleuchtend 
genug: vom Augenblick der 
Beobachtungen bis zur endgülti
gen Verarbeitung und Analyse 
von Informationen vergehen drei 
bis vier Stunden. In dieser Zelt 
wird eine Oberschallmaschlne 
mehrere tausend Kilometer zu- 
rücklcgen.

Aushilfe Ist dabei die Elektro
nik. Stellen wir uns folgendes 
Schema zur Verarbeltüng von In
formationen vor. Alle Angaben 
(Sputnikmeldungen, radlometeo- 
rologlsche Informationen, Ergeb
nisse der herkömmlichen und Ra
ketensondierung) laufen in ei
nem Computer ein, der an Flug- 
leitungs- und Wetterdlenstzcntra- 
len angeschlossen Ist. Der Com-, 

puter besUmmt grundsätzlich die 
Möglichkeit von ÜSF am Jeweili
gen Tag und auf der Jeweiligen 
Trasse: wählt die optimale Hö
henstaffelung und Route zwischen 
Startort und Landungspunkt: 
führt Flugberechnungen auf der 
Trasse aus: wählt die günstigsten 
Ersatzflugplätze. Der Computer 
berechnet außerdem die Ge
schwindigkeit und Richtung der 
Winde in verschiedenen Höhen 
und Flugabschnitten z. B. in 
5-Grad-Zonen der Breiten und der 
Längen aut dem ganzen Territo
rium der UdSSR. Die Ergebnisse 
der Berechnungen werden per 
Funk übertragen und können von 
den Besatzungen der Flugzeuge 
beliebiger Typen ausgewertet 
werden.

Die elektronische Datenverar
beitungsanlage analysiert ständig 
die erlaufenden InformaUonen 
und kontrolliert alle Änderungen 
der Wetterlage, die den ÜSF be
einflussen können. Wenn Abwei
chungen von vorgegebenen Be
rechnungen festgestellt werden, 
werden unverzüglich per Funk 
Korrekturen durchgegeben.

in Überschallflugzeugen wer
den wohl spezialisierte elektroni
sche Rechenmaschinen verwendet 
werden, die die InformaUonen 
des Boden-Computers verarbeiten 
und Korrekturen des Fluges ent
sprechend den Änderungen der 
Wetterverhältnisse automatisch 
vornehmen.

A. BRODSKI 
Leiter des avlameteorologi- 
sehen Hauptzentrums Mos
kau

(APN)

REDAKTIONSKOLLEGIUM

UNSERE
ANSCHRIFT:

KaaaxcKan CCP 

473027 r. Ue-iHHorpan, JLom Cobctob 

7 • ft »Tax, «<t»po(iHÄuia<|)T»

TELEFONE Chefredakteur — 2-19-09. stellv. Chetr. — 2-17-07. verort-
' wörtlicher Sekretär — 2-79-84. Abteilungen: Propaganda.

Partei- und politische Massenarbeit - 2-16-51. Wirtschaft - 2-18-2J. Kultur - 2-74-26.
Literatur und Kunst — 2-18-71. Inlormatioo — 2-78-10. Leserbriefe - 2-77-11. Buchhal
tung — 2-56-45, Dlensredakfeur — 2-06-49 Fernruf — 72

Redaktlonuchluß <1 Uhr des Vortages (Moskauer Zelt) 

«t>PORHAUJA<t>T» HHAEKC 05414

Ueaenorpanciefl noanrpa<t>aiec»A «omökbit 3atta3 Tft 6612.

Die „Freundschaft“ erscheint täglich 
außer Sonntag und Montag

YH 01660.
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